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PrsieslkllvdgeSuvgen der Berliner SrndenienslW
f gegen Prag

Kerlin , 28. Nov . Die Studierenden der Technischen Hochschule

gerlin-Charlottenburg versammelten sich zu einer Protestkund¬
gebung gegen die Prager Ausschreitungen . Sprcchchöre gaben
Aiter dem stürmischen Beifall der Studierenden ihrer Empörung
Über die Prager Borsälle Ausdruck . Der Studentenschartsführer
zcr TH - wies in einer Ansprache darauf hin . dast seit sechs Iahr -

hrnverten deutsches Kulturgut und deutsche Wissenschaft in der
Tschechoslowakei verkündet werden und hervorragende deutsche
Msenschaftler an der deutschen Universität Prag arbeiten .

Heute könnten es sich kleinliche Elemente nicht verkneifen, alle

Kegungen des deutschen Geistes abzudrosseln. Mir großem Bei -

,B wurde der Rektor der Technischen Hochschule, SA .-Oberführer
Professor von Arnim , begriistt, der die Studentenichaft zur Dis¬

ziplin ermahnte und unter stürmischen Beifallskundgebnugen
erkundete , daß zum Protest gegen die Prager Vorfälle die Ver¬
lesungen an diesem Tage ausfielen . Zn mustergültiger Ordnung
formierten sich daraus die Studenten , um durch den Tiergarten
zur tschechischen Gesandtschaft zu ziehen. Als die Spitze vor dem
Kesaridtschaftsgebäude in der Rauchstraße einlraf , war der Zug
aus mehrere tausend Studenten angewachscn. denen sich eine un¬
übersehbare Menschenmenge angeschlossen hatte . Nationalsozia¬
listische Kampslieder und Sprechchöre begleiteten den Marsch.
Auf mitgesührten Transparenten sah man zahlreiche Inschriften
und Kampfrufe , die der Emoörung der Berliner Studentenschaft
Ausdruck gaben . E >n Student nahm das Wort und geißelte un¬
ter stürmischen Pfuirufen die Prager Vorgänge , die das ganze
Deutschtum angingen . Nachdem mit entblößten Häuptern das
alle Schutz- und Trutzlies „Der Gott , der Eisen wachsen ließ"

gesungen worden war , marschierte der Zug in mustergültiger
Ordnung ab.

Droger deMttze Slutzenlen stiften neue Insignien
Prag , 28 Nov. In Kreisen der Prager deutschen Studenten

wurde die Absicht laut , der ihrer Insignien beraubten deutschen
Universität neue zu widmen . Um dem Ernst und der Not der
Zeit Ausdruck zu verleihen , soll eine Rektorskctte aus Eisen und
ein Szepter aus Eichenholz angesertigt werden, die das Datum
des 26. November 1964 rragen . Die Mittel werden die deut¬
schen Studenten ausschließlich in ihren Reihen aufbringen .

Die SiudmerilmMre'lungen
vor dem Prager AbzeordneWims

Prag , 28 . Nov . Zur Abgeordnetenhaus brachte der deutsche

christlich - soziale Abgeordnete Dr . Luschka als Beauftragter oer

gesamten deutschen Opposition die Universitätsaugele -

gen heit zur Svrache . Die Regierung habe wissen müssen , daß

der Erlaß zur Uebergabe der Insignien ein erneuter Anlaß zu

Störungen des Friedens im Lande werden müßte . Gerade jetzt

sei dies der ungünstigste Zeitpunkt zur Inszenierung des I n -

signien - Streites gewesen. Gerade jetzt hätten sich die

Deutschen lückenlos in Anerkennung geschichtlicher Tatsachen zum
Staat bekannt . Sie hofften , für ihre Loyalität gerade auf kul¬

turellem Gebiete Entgegenkommen zu finden und haben eine

Enttäuschung erlitten . Im Unioersitätsgesetz von 1926 seien auch

manche Bestimmungen zugunsten der Deutschen enihalten , die

jedoch noch nicht durchgeführt worden seien . Der Abgeordnete

schloß wörtlich : „Wir verlangen Sicherheit und behördlichen

Schutz für die deutsche Universität . Wir wollen die ganze An¬

gelegenheit würdig behandeln . Es handelt sich sür uns nicht um

eine Prestlgesrage , sondern um ein lebenswichtiges kulturelles

Interesse des gesamten Sudetendeutschtums ."

Ne^lsr und DeLM der düMen AMrW in Prag
zimikMeten

Prag , 28 Nov Der akademische Senat der Prager deutschen
Universität hat folgende Erklärung abgegeben :

Rektor und Dekane der Prager deutschen Universität haben in
der Sitzung des akademischen Senats vom 28. November die Er¬

klärung abgegeben, daß sie ihr Amt niederleae » . um damit einen

bedeutsamen Augenblick in der viclhundertjührigen Eeschichie oer

deutschen Universität zu Prag zu kennzeichnen . Der akademische
Senat spricht den zurücktretcnden Würdenträgern das vollste
Vertrauen aus . Er gibt zugleich der sicheren Erwartung Aus¬
druck , daß diese feierliche Vertrauenskunögcbung Widerhall fin¬
den und daß cs den vereinten Bemühungen aller Unioersiiäts -

kreije gelingen werde , Rektor und Dekane zur Zurücknahme
ihres Entschlusses zu bewegen . Rektor und Dekane
dankten sür den Ausdruck des Vertrauens , behielten sich eine

endgültige Entscheidung vor und ersuchten ihre gesetzlichen Ver¬
treter , vorläufig die Geschäfte ^ er Rroaer deutschen. Universität

weiterzuführen .

PcMtkiindllebtM der Heidelberger Studentenschaft
DRV . Heidelberg , 29 . Nov . Am Mittwoch abend veranstal¬

tete die Heidelberger Studentenschaft auf dem Universitätsplatz
eine eindrucksvolle Kundgebung gegen die Vorgänge an der

Deutschen Universität in Prag . Während der Kundgebung , an
der sich die ganze Heidelberger Studentenschaft und die Heidel¬

berger Bevölkerung beteiligte , sprachen Kanzler Professor Stein

sür die Universität und Kamerad Chelius in flammenden
Worten gegen das dem deutschen Geistesleben zugefügte Un¬

recht.
Den deutschen Studenten in Prag wurde in einem Tele¬

gramm untrennbare Kameradschaft und Treue gelobt .

Sie MimischeNeakschrtstzum Marseiller
KSatgsmord

DNB ? Eens , 28 . Nov . Die südslawische Denkschrift, die , wie

gemeldet , am Mittwoch nachmittag dem Generalsekretär des

Völkerbundes überreicht wurde , geht nach einer ausführlichen
geschichtlichen Einleitung zu der eigentlichen Frage der Ver¬

antwortung für den Marseiller Anschlag über . Die Frage der

Verantwortlichkeit werde , so heißt es in der Denkschrift, durch
drei Tatsachen geklärt : 1 . Die Auswahl der Verbrecher sei auf

ungarischem Boden unter den Terroristen getroffen worden ,
die in besonderen Lagern lange und sorgsältig für die Aus¬

führung derartiger Handlungen vorbereitet worden seien .
2 . Die Verschwörer hätten das ungarische Gebiet ungehindert
mit ungarischen Pässen verlassen . 3 . Der Marseiller Anschlag
sei die Auswirkung der Terroristenaktionen , die jahrelang auf

ungarischem Gebiet geleitet und unterstützt worden seien .
Der ungarischen Negierung wird zum Vorwurf gemacht, daß

sie trotz wiederholter Beschwerden keine wirksamen Maßnah¬
men gegen die Terroristen in den Jahren 1930 bis 1934 ge¬
troffen habe . Erft im April 1934 habe die ungarische Regie¬

rung das Vorhandensein von Terroristen auf ungarischem Ge¬
biet teilweise zugegeben . Dank der Duldung durch die unga¬
rische Regierung und die Unterstützung der Behörden habe ein

Korps von ausgebildeten Mördern und Verbrechern in einer

wahren Verbrecherschule entstehen können. 2n diesem Ter¬

roristenseminar hätten die Organisatoren des Anschlages gegen
König Alexander die aus -führenden Organe ihrer Untat ge¬
sucht und ausgewählt .

Nach dem Geständnis eines der Helfershelfer des Marseil -

ier Mordes , Mijo Koaly , sei in Nagy Kanisza , wohin etwa

15 Terroristen aus Lanka Puszta übergeführt worden seien, in

Anwesenheit des Obersten Pertrbewitsch eine Art Auslosung
oorgenommen worden , um die drei Vollstrecker des Anschlages
zu wählen . Die drei ausgewählten Verbrecher , Mijo Koaly ,
Zwonimir Pospisil und Iwan Najitsch seien ehemalige Insas¬
sen des Lagers von Lanka Puszta . Diese drei Individuen

hätten Nagy Kanisza mit ungarischen Pässen verlassen . Das

sei durch die Lausanner Polizei sestgestellt und durch die Ge¬

ständnisse der Schuldigen vor den französischen Behörden be¬

stätigt worden . Der Befehl zur Ausreise nach Frankreich mit

ungarischen Pässen , die Eisenbahnfahrkarten und das notwen¬

dige Geld seien von dem in Budapest wohnenden Führer der

Organisation abgesandt und von den Terroristen Mijo Bzik

uberbracht worden . Trotz der wiederholten Versprechungen der

ungarischen Regierung , daß die Terroristen unter Aufsicht
gestellt werden , hätten die Vorbereitungen des Anschlages und
die Ausreise der Verbrecher ohne jede Schwierigkeit erfolgen
können. Die Verantwortung der ungarischen Regierung werde

besonders verschärft durch die Tatsache , daß ihr die Anwesen¬
heit des Attentäters Mijo Koaly gemeldet und seine Ausliefe¬

rung verlangt , wurde , die aber seine Verhaftung hartnäckig ab¬

gelehnt habe .
Die Haltung der ungarischen Regierung nach dem Marseiller

Verbrechen zeige, daß Ungarn weder ein Interesse noch den

Wunsch hatte , daß die Hintergründe und Begleitumstände des

Verbrechens aufgeklärt würden . Gegenüber der internationa¬
len Untersuchung habe die ungarische Regierung eine plan -

mäßig - negative Haltung voller Ausflüchte und Widersprüche
eingenommen .

Die Denkschrift schließt mit folgender Erklärung : Wenn die

südslawische Regierung geglaubt hat , den Völkerbundsrat mit
den äußerst ernsten Problemen befassen zu müssen , die vor der

Staatengemeinschaft und vor der Weltöffentlichkeit durch das

Äkarfeiller Verbrechen , das Eüdslawien eines großen Königs
und Frankreich eines großen Staatsmannes beraubt hat , auf¬
geworfen worden sind , so deshalb , weil es glaubt , daß dieses
Verbrechen nicht als vereinzelte und persönliche Kundgebung
eines verbrecherischen Anarchismus , wie er früher in der Ge¬

schichte vorgetommen ist , betrachtet werden kann. Das Mar¬

seiller Verbrechen ist die natürliche Auswirkung einer seit lan¬

gem im Auslände organisierten und genährten Vsrschwörer-

bande gegen Südslavien . Die Behörden eines einzelnen
Staates stehen einer derartigen terroristischen Organisation
ohnmächtig gegenüber , und ohne internationale Zusammen¬
arbeit ist die Bekämpfung dieser besonders gefährlichen Form
der internationalen Kriminalität unmöglich . Die ungarische
Regierung , an die die südslawischeRegierung sich so oft gewandt
hatte , um ihre Mitwirkung zur Verhinderung dieser Umtriebe

zu erlangen , hat keine wirksamen Maßnahmen treffen wollen .
Ihrer Haltung ist cs zuzuschreiben, daß die seit längerer Zeit
gegen Südslowien gerichteten terroristischen Aktionen zu dem

Marseiller Verbrechen führen konnten . Die ungarische Regie¬
rung hat damit eine schwere Verantwortung übernommen , und
die südslawische Regierung hält es für ihre vornehmste inter¬
nationale Pflicht , diese Verantwortung vor dem höchsten Or¬

gan der VöikerblUldsgemeinschaft zur Anzeige zu bringen .

Mülschka wieder an die österreichischen Behörden
ausgelteferi

DNB . Budapest , 28 . Nov . Der vom Budapester Strafsenat
zum Tode verurteilte Attentäter Matuschka wurde am Mitt¬

woch gefesselt und unter stärkster Bewachung in einem Kraft¬
wagen an die österreichische Grenze gebracht und dort den

österreichischen Behörden ausgeliefert . Matuschka hat noch eine

dreijährige Strafzeit in dem österreichischen Zuchthaus Stein

abzubüßen . Nach Ablauf dieser Frist wird die Frage zu ent¬

scheiden sein , ob Matuschka den ungarischen Behörden zur Voll¬

streckung des Todesurteils ausgeliefert werden soll .

KlwdgeSuvg -er Deutschen Front in Saarbrücken
Saarbrücken , 28. Nov . Aus einer Kundgebung der Deutschen

Front sprach Peter Kiefer , einer der markantesten Vorkämpfer
sür die deutsche Sache an der Saar . Peter Kiefer wies in seinen
Ausführungen zunächst auf die Entstehung des Saarstatuts und
aus das in Versailles begangene Unrecht am deutschen Saarvoik
hin . Treue zum Vaterland ist , sittliche Pflicht — so ries Kisser
aus —. Liebe zum eigenen Volkstum und Treue zum angestamm¬
ten Vaterlande find sittliche Tugenden . Weil sich am 13. Januar
1935 diese hohen sittlichen Tugenden vor aller Welt un Saar¬
gebiet bewähren müssen , kann es sür einen Deutschen , insbeson¬
dere für einen echten christlichen Deutschen im Saargebiet nur
eines geben : Die Saar muß bei Deutschland bleiben ! Zum Ab¬

schluß seiner Rede hob Peter Kiefer hervor , daß das wirtschaft¬
liche Schicksal des Saargebiets unzertrennlich mit dem Schicksal
Deutschlands verbunden sei un- bleibe , genau so wie bas Schick¬
sal der Christen im Saargebiet immer unlösbar mit dem Schick¬
sal der Christen im Reich verbunden bleiben werde. Damit gelte
der Kampf der Beseitigung des Unnatürlichen und Widersinni¬
gen. der Beseitigung eines großen volklichen Unrechts und der
Wiederherstellung der nationalen Ehre . „Unser
Kampf gilr der Versöhnung der von Gott zu Nachbarn be¬
stimmten Völker Deutschland un- Frankreich und der
Befriedung Europas . Wer dafür eintritt , bient einer der edelsten
Ausgaben , die Menschen in ihrem Leben gesteckt wurden . Wir

lassen uns nicht verwirren und den klaren Bück trüben . Am
13. Januar geht es um die endgültige Beseitigung des großen
volklichen und nationalen Unrechts , das uns in Versailles an¬

getan wurde . Es geht um unser Deutschland Dieses Deutschland
werden wir am 13. Jon » ar 1935 neu erwerben , um es dauernd

zu besitzen I"

GerechltM für den Sichrer -er Verlischt « Seoul
DNB . Saarbrücken , 28 . Nov . Die Regierungskommission hatte

in ihrer der Saarpresse erteilten Auflagenachricht vom 15 . No¬
vember als Antwort auf die letzte Beschwerde der Deutschen
Front an den Volkerbund mitgeteilt , daß sie gegen die Unter¬

zeichner der Denkschrift, Landesleiter Pirro , sowie die Landes¬

ratsabgeordneten Röchling , Kiefer , Schmelzer und Levacher
Strafantrag beim Obersten Abstimmungsgericht wegen Beleidi¬

gung , Verleumdung und übler Nachrede gestellt habe . Mit

größter Beschleunigung und Geschäftigkeit wurden darauf hin
sofort zahlreiche Vernehmungen vorgenommen , die auf ein

baldiges Verfahren schließen ließen . Seit zehn Tagen ist es

jedoch still um diesen Prozeß geworden . Weder die Beschuldig¬
ten noch die saarländische Öffentlichkeit sind darüber orientiert ,
was nun weiter gesehen soll . Zumindest die beteiligten Stellen
könnten jedoch den Anspruch erheben dürfen , daß ihnen baldigst
mitgeteilt werde , ob ein Strafverfahren eingeleitet wird oder

nicht.
Es geht schließlich nicht an , daß man zunächst durch derartige

schwerwiegende Vorwürse durch Stellung eines Strafantrags
in geradezu dramatischer Weise die Denkschrift der Deutschen
Front zu entkräften sucht , dann aber auf einmal von einer tat¬

sächlichen Klärung und Untersuchung Abstand nehmen zu kön¬

nen glaubt . Der vorliegende von der Regierungskommission
hochpolitisch aufgerollte Fall sollte die Abstimmungsgerichte bal¬

digst veranlassen , mit größter Beschleunigung vorzugehen , um
den Beschuldigten die Möglichkeit zu ihrer Rechtfertigung zu
geben. Saarbevölkerung und Völkerbundsrat dürfen gleicher¬
maßen am Ausgang und Verlauf des Prozesses interessiert sein .

Die Finanzlage der Deutschen Reichsbahn
Berlin , 28. Nov . Am 27. und 28 , November 1934 trat der

Lerwaltungsrat der Deutschen Reichsbahn zu einer ordentlichen

Tagung zusammen. Der Verwaltungsrat befaßte sich sehr ein¬

gehend mit der Finanzlage der Reichsbahn . Die Ein nahme -

rntwicklung ist weiterhin günstig . Die Gesamteinnahmen
oer elf Monate dieses Jahres zeigen einen Zuwachs von

14,8 v . H . gegenüber 1933 . di« Einnahmen aus dem Personen-

und Gepäckverkehr ein Mehr von 8,1 v . H . und die aus dem

Güterverkehr eine Erhöhung um 19 o. H. gegenüber dem Vor¬

jahr . Aber auch die Ausgaben haben infolge der stärkeren

Verkehrs- und Betriebsleistungen und in Auswirkung der Auf¬

wendungen für Arbeitsbeschaffung sowie für Verbesserungen im

Anstellungs - und Dienstverhältnis der Beamten und Arbeiter

eine fühlbare Steigerung erfahren .
Der Ausblick auf die finanzielle Entwicklung des Jahres 1935

ergab aber das erfreuliche Bild , daß die Reichsbahn den im

Jahre 1934 für Arbeitsbeschassung ausgewendeten Betrag von

1 .49 Milliarden RM . nicht nur aufrecht erhalten wird , sondern

voraussichtlich noch wird erhöhen können.

Gescheuerter Südafrikaflug im WlndmWevMzeug
London , 28 . Nov . Der Versuch der Fliegerin Bruce , mit einem

Windmühlenflugzeug Südafrika zu erreichen, ist gescheitert . Die

Maschine wurde nach der Landung in Ni > rs von einer heftigen
Böe ersaßt un- umgemorsen . Dabei wurden die Motoren be¬

schädigt .

Der Präsident von Bottviea gefangen genommen
DNB . London , 28 . Nov . Reuter meldet aus New-Pork : Der

Präsident von Bolivien , Salamanca , wurde von Truppen in

der Gegend von Chaco Voreal gefangen genommen , wie von

amtlicher Seite in La Paz mitgeteilt wird . Salamanca hatte

sich ins Lhaco - Eebiet begeben , um wegen der kürzlichen Nieder¬

lage der bolivianischen Armee gegen die Paraguayer einen

Wechsel im Oberkommando der Armee vorzunehmen .
*

Ist Ihr Einkommen auch klein ,
zur Lebensversicherung reicht es doch . Mit kleinen monatlichen Einzahlungen kann man

schon ein ansehnliches Kapital versichern als Vorsorge für einen vorzeitigen Tod und

sür das Alter sowie für die Aussteuer und Ausbildung der Kinder . Eine Lebens¬

versicherung als Weihnachtsgeschenk kann jeder erschwingen ; nach der ersten Einzahlung

find Sie versichert . Gibt es eine wertvollere Gabe als diesen Familienschutz ?

Gemeinschaft zur Pflege deS Lebensversicherung- gedanken«.
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LMsncr „Memlimle
JOMlUlfttenz

'
Wenn man den pomphaften Ankündigungen hätte Glau¬

ben schenken können » hätte auf der „Internationalen Boy¬
kottkonferenz von dreizehn Nationen " in London der deut¬
schen Wirtschaft der Todesstoß versetzt werden müssen . Nun
ist es aber ganz anders gekommen . Dieselben Zeitungen , die
sich vorher nicht genug tun konnten in riesengroßen Ankün¬
digungen , schweigen sich heute aus , nud nur der „Daily

» Herald " gibt ein Stimmungsbild von den „welterschüttern -
den " Verhandlungen , Sie in nichts weiter bestanden als ei¬
nem einzigen großen Krach um Samuel llntermeyer aus

- Neuyork .
Herr Untermeyer ist der Vorsitzende des sogenannten

„Weltausschusses für den Boykott deutscher Waren und
Dienste , der in Neuyork seinen Sitz hat . Ihm gehört eine
Reihe deutschfeindlicher Organisationen vornehmlich , wenn
nicht ausschließlich jüdischen Charakters an . die es sich zum
Ziel gesetzt haben , den deutschen Handel , wo immer es auch
nur geht , zu schädigen . Herr Untermeyer liebt es , seine Or¬
ganisation als vorbildlich hinzustellen , namentlich soll sie
in Amerika die größten Erfolge davongetragen haben , im
Gegensatz zu anderen angelsächsischen Ländern . Auch legt er
Wert daraust daß auch nichtjüdische Kreise die von ihm ge¬
führte Boykottbewegung unterstützen . Offensichtlich ist er
aber mit den Errungenschaften in England nicht recht zu¬
frieden . Deshalb schrieb er eine Weltkonferenz nach Lon¬
don aus . um dort etwas Feuer unter den Kessel des Deut¬
schenhasses zu legen .

Mit noch vier anderen amerikanischen Delegierten erschien
er nun feierlich in London und eröffnete die Weltboykott -
konferenz . Merkwürdigerweise sprach er auf englischem Bo¬
den ganz anders als man bislang in Amerika von ihm zu
stören gewohnt war . Während er dort die Erfolge seines
Ausschusses über den Schellenkönig lobte , erklärte er in
London , daß die rein jüdische Boykottorganisation wöllig
versagt habe , vor allem in England . Und da das nicht so
weitergehe , müsse man vor allem auch Nichtjuden in die
Liga mitaufnehmen , damit der Kreis der Deutschfeinde ver¬
größert werde . Damit kam er aber bei den englischen Ju¬
den schön an . Ihr Wortführer , der Rabiner Easter , erklärte ,
daß die Leitung der Voykottorganisation in jüdischen Hän¬
den verbleiben müsse . Darauf erklärte Samuel llntermeyer ,
daß er zurücktreten werde zugunsten eines Angehörigen ei¬
ner anderen „Sekte "

, worunter er die Protestanten und
Katholiken verstand . Nun waren aber die Angehörigen die¬
ser beiden Konfessionen darüber erzürnt , daß sie von Un¬
termeyer einer Sekte gleichgestellt wurden und protestierten
mit heftigen Zwischenrufen gegen Liese Diffamierung . Das
Ende war ein allgemeiner Krach mit gegenseitigen Beschim¬
pfungen . Der kreisende Berg gebar em Mäuslein , denn
nach vielem Hin und Her wurde ein Kompromißantrag an¬
genommen , daß die lokalen jüdischen Boykottorganisationen
aufgelöst werden sollen , wenn eine „Nichtsektenliga zum
Boykott deutscher Waren " in der betreffenden Stad *
stehe . Das war das Ende der Weltkonferenz der dreizehn
Nationen . ^Lom deutschen Standpunkt aus könnte man sich mit dem
Fiasko dieser Boykottkonferenz begnügen , wenn sie nicht ein
Musterbeispiel dafür wäre , daß politische Gegnerschaft mit
wirtschaftlichen Waffen , deren übelste der Boykott an sich
bereits ist , ausgekämpft werden soll Die Uneinigkeit der
Boykottpropagandisten gegen Deutschland darf uns jedoch
die Augen nicht davor verschließen lassen , daß wir zur
Selbstverteidigung greifen müssen . Es sei deshalb an die
Worte " des Führers erinnert , die er auf dem diesjährigen
Nürnberger Parteitag im Zusammenhang mit der Frage
des Boykotts sprach , und in denen er ausdrücklich hervor¬
hob , daß Deutschland bei aller Bereitschaft zum reibungs¬
losen Güteraustausch mit allen Staaten einen ihm etwa

' aufgezwungenen wirtschaftlichen Kampf durchfechten werde .
Die bisherigen Maßnahmen der Reichsregierung haben

bereits gezeigt , daß diese Worte des Führers nicht in den
Wind gesprochen waren . Wir werden deshalb allen Voykott -

. versuchen deutscher Waren mit entsprechenden Gegenmaß¬
nahmen begegnen . Wir wollen uns dabei der geschichtlichen
Erfahrungstatsache erinnern , daß bei allen solchen Voykott -
versuchen letzten Endes der Pfeil wieder auf die Brust des
Schützen zurückschnellt . Trotz der gegenwärtigen Weltwirt¬
schaftskrise ist die innere Verflechtung der Weltwirtschaft
auch heute noch so stark, daß der Ausfall eines 65 - Millionen -
volkes als Käufer für keine handelstreibende Nation trag¬
bar wäre . Dies würde aber eintreten , wenn man das deut¬
sche . Volk am Weltabsatz seiner Erzeugnisse verhinderte .
Mögen die Boykottpropagandisten mit noch so großen Wor¬
ten um sich werfen , in diesem Wirtschaftskrieg sind wir die
stärkeren !

Die Mrslhauer OstM-Vkrhandluligrn
Warschau, 28. Noo . „Kurjer Poranny " bespricht in einem Be¬

richt aus Paris die neue Lage in den Verhandlungen über den
Ostpakt . Die französische Note habe die polnischen Vor¬
behalte als berechn gl anerkannt , und zwar die Vor¬
behalte gegen den Durchmarsch fremder Armeen durch Polen ,
gegen die Garantie der litauischen und der tschechischen Grenze
und den Vorbehalt , dag an dem Ostpakt auch Deutschland
teilnehmen müsse . Zn der Haltung Deutschlands , die bis¬
her ablehnend zum Ostpakt war . rechnet „Kurjer Poranny " mit
einer Aenderung der Einstellung Als Anzeichen dafür nimmt
er den Wunsch nach Verständigung mit Frankreich , der vom Füh¬
rer in der Unterredung mit dem französischen Abgeordneten Eoo
und von Minister Göbbels im Sportpalast zum Ausdruck gebracht
worden ist

'
Zweifellos , heißt es im „ Kurjer Poranny "

. ergäbe
sich für die polnische auswärtige Politik von neuem eine große'
Konjunktur im Zusammenhang mit den neuen Verhandlungen
über den Ostpakt . Polen werde diese Konjunktur ausnutzen undE ----f»ch !- um eine Regelung der Beziehungen zwischen Paris und
Warschau auf der ganzen Front bemühen , d . h . in der Frage der
Ausweisung der polnischen Arbeiter aus Frankreich .

'
Kein SgndkrMonlMkv zwischen Raul-reich und der Türkei

Paris , 28. Nov . Die Blätter geben der Auffassung Ausdruck ,
daß Frankreich sich auf einen Sondcrpakt mit der Türkei , wes¬
wegen Tewfik Rllschdi Be > nach Paris gekommen zu sein scheine,

. vorläufig nicht einlassen wolle , um die französisch - italienischen
Verhandlungen nicht zu stören . Vorläufig , so schreibt „Echo de
Paris "

, halte die französische Reg - erung es nicht für angebracht ,
die Politik gegenüber der Türkei durch einen Nichtangrifss - und
Konsultativpakt festzulsgen , da sie befürchte , daß die französisch-
rtalienischc Annäherung dadurch noch schwieriger würde . Nichts¬
destoweniger fei festzustellen , dag Frankreich eine Aussöhnung
zwischen Italien und der Kleinen Entente nicht erreichen könne ,
wenn die Türkei außerhalb der Verhandlungen gelassen würde .

Sr. Mdeler gegeu imekchllgl- MiOEeigttUWn
DNB . Berlin , 28 . Nov . Beim Reichskommissar für Preis¬

überwachung , Dr . Gördeler , sind von verschiedenen amtlichen
und privaten Stellen Beschwerden darüber eingelaufen , daß
in einzelnen Orten , namentlich in solchen , in denen ein starker
Zuzug stattgefunden hat , starke Mietspreisstcigerungen vorge¬
nommen worden seien .

Der Reichskommissar hat daraufhin mit dem Zenrralver -
band deutscher Haus - und Erundbesttzervereine Fühlung ge¬
nommen und die Zusicherung erhalten , daß diese Mißstände so¬
fort abgestellt werden würden . Die obersten Landesbehörden
sind davon unterrichtet und . gebeten worden , in derartigen Ge¬
meinden unter Zuhilfenahme der Unterorganisationen des
Verbandes unverzüglich seit dem 1 . 4 . ds . Is . vorgekommcne
unberechtigte Mietspreissteigerungen sofort zu beseitigen .
Sollte dieses auf die Einsicht , das Verantwortungsgefühl und
die nationale Disziplin aller Beteiligten abgestellte Verfahren
nicht zum Ziele führen , so ist den obersten Landesbehörden der
Erlaß einer Ermächtigung zugesichert worden , die ihnen die
erforderlichen rechtlichen Handhaben bietet . Es ist aber zu er¬
warten , daß es solcher Ermächtigungen nicht erst bedarf , son¬
dern daß sich alle Beteiligten klar sind , daß der gegenwärtige
Zustand der Mietspreisbildung seinerzeit nach schweren wirt¬
schaftlichen Kämpfen und Enttäuschungen errungen ist und da¬
her nicht durch wucherische Disziplinlosigkeit aufs Spiel gesetzt
werden darf .

Sie FtW - rs gesamten EmiglankLlums -or -em
MkerSukdMt?

DNB . Rom , 28 . Nov . Die italienischen Blätter berichten
aus Genf , daß man dort immer mehr von der Möglichkeit
spreche , daß sich die Verhandlungen des Völkerbundsrates auf
eine Prüfung des Eesamtproblemes des Emigrantentums aus¬
dehnen werden . Aus Paris wird angekündigt , daß Frankreich
mit dem Studium des Textes eines internationalen Abkom¬
mens zur Unterdrückung des Terrorismus beschäftigt sei, das
in einer der nächsten Ratssitzungen dem Völkerbund vorgelegt
werden soll , vielleicht aber auch schon im Verlauf der Aus¬
sprache über den ungarisch - südslawischen Konflikt .

Debatte über die Deuifchlandreise franz. Sronlkömoser
Paris , 28 Nov . Die Abgeordneten Goy und Monnier werden

am Freitag in einer außerordentlichen Sitzung des Debattier¬
clubs du Foubourg über das Thema sprechen : „Warum wir nach
Deutschland gegangen sind . Unsere Unterredung mit Hitler .

"
Als gegnerische Redner sind die Abgeordneten Franklin Bouil¬
lon und Castagne geladen worden . Anschließend findet eine
Aussprache zwischen dem kriegsblinden Abgeordneten Scapi .u .
Oberst Picor , dem Vorsitzenden der Vereinigung , gesichtsverletz¬
ter Frontkämpfer . General Puderoux u . a . über die Fragen
statt : „Hatten Goy und Monnier recht oder unrecht , mit Hitler
zu sprechen ? Will Deutschland Krieg oder Frieden ? Können
die französischen und die deutschen Frontkämpfer den Frieden
auszwingen ? " -

Die Neuordnung des chimMen Reiches
Ein Manifest Tschiangkaifcheks und Wangtschingwers

Schanghai , 28. Nov . Tschiangkaischek und Wangtschingweis
haben gemeinsam ein fünf Punkte umfassendes Manifest erlassen ,
das als Programm für die Vollsitzung des am 10 , Dezember zu¬
sammentretenden Zentralvollzugsausschusses gelten soll. In dem
Manifest wird einleitend erklärt , daß für die nationale Konsoli¬
dierung Chinas Einigung und Friede am wichtigsten seien .

Der 1 . Punkt des Manifestes besagt , Laß die Zentralregierung
die allgemeinen Grundsätze der Gesetzgebung festlegt , während
Einzelheiten und die Durchführung Sache der Provinzen und der
Gemeinden seien .

2 . Die Zentralregierung ernennt die leitenden Beamten : die
Provinzen machen Vorschläge im allgemeinen . Für die Beamten
ist eine dreijährige Amtszeit mit der Möglichkeit der Wieder -
ernenkiung vorgesehen .

3 . Die Provinzrcgierungcn Nellen die yaushalte und die Vor¬
anschläge dazu aus . Der Zentralregierung bleibt das Recht der
Zustimmung .

Der 4. Punkt enthält eine klare Abgrenzung zwischen den Fi¬
nanzen der Zentralregierung und denen der Provinzregicrungen .
Alle nationalen Einkommen wie Zölle und Steuern gehen an dir
Zentralregierung die nötigenfalls bei Fehlbeträgen Zuschüsse an
die Regionalgewalten gibt .

Der S . Punkt befaßt sich mit der Abgrenzung von National -
heer und Provinzpolizei und zwar untersteht das Nationalheer
der Zentralregierung , während Polizei - Miliz und Ordnungs¬
korps unter der Gewalt der Regionalregierungen steht . Zu
Waffenkäufen aus dem Ausland ist allein die Zentralregierung
befugt , um die Ausrüstung der Armee einheitlich zu gestalten .

Sekaff freude

Lurek eine
Patenschaft im Minteriiilfswerk

Womtm dar .ZNischa Tazedlm'

Amerika Wen FlMnWchtzeil mil Wan '
Neuyork , 28. Noo . Im Zusammenhang mit den japanische

Schritten zur Kündigung des Floitcnpaktes bringen die Morgen¬
blätter in großer Aufmachung eine Erklärung des Vorsitzenden
des Flottenausschusses im Unterhaus , Winson , in der gesagt
wird , daß die Vereinigten Staaten aus drei japanische Kriegs¬
schiffe fünf bauen werden , falls die Kündigung des Flotten ,
Paktes tatsächlich erfolgt .

Winson fügte hinzu , der Weltkrieg habe bewiesen , daß die
Kosten militärischer Rüstungen unendlich gering sind gegenüber
den Kosten eines wirklichen Krieges . Die Vereinigten Staaten
könnten Japan keine Flottengleichheit zugestehen , selbst wenn
die Washingtoner und Londoner Verträge darüber zugrunde
gehen sollten . .. . » _

Kleine MchrWev ans Eer Wett
Beileidstelegramm des Fühlers . Der Führer hat der

Witwe des verstorbenen Chefkonstrukteurs der Daimler -
Benz AE . , Dr , Hans Nibel in Stuttgart , ein Beileidstele¬
gramm gesandt und den Neichsführer der NSKK . , Ober¬
gruppenführer Hühnlein beauftragt , in Stuttgart einen
Kranz am Grabe Dr . Nibels niederzulegen .

Emigrant Kisch zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt .
Der berüchtigte Emigrantenschriftsteller Egon Erwin Kisch
wurde in Sidney zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt ,weil er trotz Landungsverbotes als unerwünschter Aus¬
länder australischen Boden betreten hatte . Nach Verbüßung
seiner Gefängnisstrafe hat Kisch sofortige Ausweisung zu
gewärtigen .

Berliner Ehrung für Persien . Am Mittwoch fand im
Norden Berlins die feierliche Umbenennung des größten
Teiles der Exerzierstraße in „ Persische Straße " statt . An
der Feier nahmen neben dem persischen Gesandten und der
persischen Kolonie u . a . Vertreter des Auswärtigen Amts
teil .

Acht Bachtiarcn -Häuptlinge in Persien hingsrichtct . Wie
Reuter aus Teheran meldet , wurden acht Häuptlinge des
Vachtiaren - Stammes wegen Hochverrats hingerichtet . Die
übrigen Teilnehmer an der Verschwörung wurden mit Ge¬
fängnisstrafen zwischen 3 und 1ö IaKen bestraft .

Zusammenarbeit der beiden größten Parteien Japans .Die beiden Parteien Saiukai und Minsito haben ein Ab¬
kommen gemeinsamer Arbeit getroffen . Auf dem Programmder Zusammenarbeit stehen in vorderster Linie Aufrechter¬
haltung der parlamentarischen Verfassung und Stärkuna
der nationalen Politik .

25 Notschächle in Ostoberschlesisn zerstört . Zur Bekäm¬
pfung des wilden Kohlenabbaues , der schon unzählige Opfer
gefordert hat , haben die polnischen Sicherheitsbehörden auf
MN . PMicbxn . MrcheligeA,s >.Lch§i LazjsL insges § ,ytt .? '? L9N
wilden Kohlengräbern angelegte Schächte durch Sprengung
zerstört . Es sammelte sich eine große Anzahl von Erwerbs¬
losen an , die durch laute Ruse ihrer Entrüstung Luft knack¬
ten . . . . -

Glückwünsche des Führers zur Londoner Prinzenhochzeit .
Der Führer und Reichskanzler hat Ihren Majestäten dem
König und der Königin von England zur Vermählung des
Herzogs von Kent mit der Prinzessin Marina von Griechen¬
land telegraphisch seine Glückwünsche ausgesprochen . Ebenso
hat der Führer und Reichskanzler dem jungen Paare selbst
seine herzlichsten Glück - und Segenswünsche übermittelt .

Hinrichtung der fünf Attentäter auf Kaiser Puji . Nach
Mitteilungen aus Hsingking sind die fünf Personen , die vor
einigen Tagen einen Anschlag auf Kaiser Puji verübt
haben , bereits am Dienstag hingerichtet worden .

Aus dem Gerichtssaa!
Hochstapler und Betrüger vor Gericht

' "Karlcruhe , 28. Nov . Wegen Betrugs . Urkundenfälschung , Un¬
terschlagung und ueberechtigten Tragens der Uniform und des
Hcheitsabzeichens der NSDAP , hatte sich vor dezp Schöffen¬
gericht der vorbestrafte verheiratete , 37 Jahre alte Ernst Karl
Rögner aus Odenheim zu verantworten . Der Angeklagte hatte
in Kronau Rechnungen von Kaufleuren gefascht und die quit¬
tierten Beträge von über 90 RM . für sich behallen . Weiter hatte
er es verstanden , auf Grund gefälschter Zeugnisse und falscher
Angaben über seinen Werdegang , die Stellung eines Land -
wirtschastslehrers in der Landwirtschaftsschule aus der Augusten -
burg zu erlangen . Während vier Monaten bezog er dort als
„Diplomlandwirt " 390 RM . Gehalt . Das Schöffengericht ver¬
urteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von zehn Mo¬
naten . — Wegen verschiedener Einmietebetrügereien und Sach¬
beschädigung stand der 32jährigc . wiederholt vorbestrafte ledige
Benedikt Vrocketmaier aus Bruchsal vor Gericht . Gegen ihn er¬
kannte das Schöffengericht auf ein Jahr sechs Monate Zuchthaus
sowie 40 RM . Geldstrafe .

Zehn Jahrs Gefängnis für Dr . Brüning beantragt
Köln , 28 . Nov . Im Brüning -Prozeß stellte am Mittwoch

Ctaatsanwaltschaftsrat Thomas den Strafantrag . Er beantragte
gegen Dr . Brüning wegen fortgesetzter Untreue , wegen Betrugs
in sechs Fällen in Tateinheit mit Unterschlagung , ferner wegen
Betrugs und Unterschlagung im Falle der Stadt Köln und wegen
Vergehens gegen vis Konkursordnung die zulässige Höchststrafe
von insgesamt zehn Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr¬
verlust . Am Donnerstag wird Rechtsanwalt Klefisch als Ver¬
teidiger des Angeklagten sprechen . . . . - .

Slaalliche GM -H .Müller t» Vadeo
Am 1 . April 1935 tritt das Gesetz zur Vereinheitlichung des

Gesundheitswesens in Kraft , Das Land Baden erhält 22 Gesund¬
heitsämter . Folgende Städte sind als Sitz eines Gesundheits¬
amts bestimmt : Achern , Bruchsal , Buchen , Emmendingen , Frei¬
burg , Heidelberg , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Lörrach , Mann¬
heim , Mosbach Neustadt , Osfenburg , Pforzheim , Rastatt , Sins¬
heim , Stockach , Ueberlingen , Villingen , Waldshut und Wert -
Heim.

Uüfug mit Kctlerrbllkfen
Immer wieder werden sogenannte Kettenbriefe versandt , in

denen die Empfänger gebeten werden , sie vier bczw . neunmal
abzuschreiben und die Abschriften mit brr gleichen Bitte an Be¬
kannte weiterzusenden .

In den Briefen wird erwähnt , daß der Absender nach neun
Tagen ein großes Glück widerfahre , unterbreche er aber die
Kette , so werde er Unglück haben . Der Brief sei von einem
amerikanischen Offizier oder Missionar begonnen worden und
solle dreimal um die Erde zirlulieren .

Da es sich um einen sinnlosen Unfug handelt , warnt das Ba¬
dische Landeskriminalpolizeiamt vor Versendung derartiger
Briefe .

Gegen die Verbreiter solcher Briefe wird strafend einge¬
schritten .
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^ Anordnung heraus : Hierdurch wiederhole ich , daß den

Liedern der Hitlerjugend , des Jungvolks und des BdM .

^ »jngt Zeit zum Kirchgang gegeben werden mutz. Der Dienst
- durchzuführen, datz die einzelnen Jungen und Mädels ge-

Gelegenheit haben , den Gottesdienst zu besuchen . Füh -

und Führerinnen , die diese Anordnung nicht beachten, wer -
'

^ Zukunft zur Verantwortung gezogen. Außerdem gebe
'

bekannt , daß etwaige Versuche der Deutschen Glaubcnsbe-
!̂ na ( Hauer ) , HJ . -Eruppen zu beeinflussen, zurückzuweisen

Heil Hitler !
Die Führer !» des Obcrgaues Baden 21

gez . : Irmgard Derichsweiler , Gausührerin .
Der Führer des Gebietes 31 Bade »

gez. : Friedhelm Kemper , Gebietsführcr.

Mnavlo von Gülekzvg ersaßt — Ein Todesopfer
'

bld . Karlsruhe , 28 . Noo . Die Neichsbahndirektion Karls -

teilt uns mit : Mittwoch nachmittag gegen 14,45 Uhr

« che auf dem Kreisstraßenübergang Neumalsch-Muggensturm

Personenkraftwagen von einem Güterzug erfaßt und demo-

kt . Von den Insassen des Kraftwagens wurde der In -

neur Rosenbusch von Renchen getötet , zwei weitere mitsah -

- e Brunnenbauer Maier und Architekt Wagner von Ren -

leicht verletzt . Sie konnten die Reise in ihre Heimat fort -

MkN.
k §er Unfall konnte sich dadurch ereignen , daß der Schranken-

Ater nach Durchfahrt des Personenzuges 971 Rastatt - Karls -

die Schranken öffnete , sodaß ein kurz darauf in der

Gegenrichtung verkehrender Güterzug den in diesem Augenblick
»-N Ueberweg passierenden Kraftwagen erfaßte . Zurzeit de,

Mallcs herrschte ein außergewöhnlich dichter Nebel . Die

Versuchung ist eingeleitet .

ung

Lilttjsgevd Muß WWVbeit gegeben Mde« MM
V .such -es Gotlesdtcnskes

Line Anordnung der Gebcetssuhrung .

isruhc, 28 . Noo . Die Gebietsführung der HI . gibt fol-

IMs Nebeltrewen im RbeMlal
bld . Seit Mittwoch vormittag herrscht im Rheintalgebiet

gewöhnlich dichtes Nebeltreiben , das seine größten Ausmaße

«mittelbar beiderseits des Rheinstroms auf dem badischen u .

älzischen Uferland angenommen hat . Die Schiffahrt ist fast

Mündig lahmgelegt und die wenigen Fahrzeuge können nur

« Schrittempo verkehren . In den Oberrheinhäfen fahren die

xachtdampfer wegen der Dichte des Nebels nicht aus , zudem

sch der akute Wassertiefstand die Oberrheinschifsahrt als

»!che erschwert. Der Maxauer Rheinpegcl ist auf 3,20 Meter ,
Ser Mannheimer Pegel auf 1,90 Meter gesunken; damit sind
Le Tiefstände des - letzten Winters nahezu erreicht . Dabei war¬

tet die Schiffahrt auf das nach dem alten Schifferglauben um

Me Zeit eintretende Adventswasser , wodurch die herbstliche
» leinwasserperiode regelmäßig beendigt wird ; es scheint aber ,

auch für dieses Jahr diese alte Schifferregel nicht zutref -

tzi soll und mit fortdauerndem Niederwasser gerechnet werden

«ich. — Mittwoch nachmittag verdichtete sich der Nebel in der

eingegend, vor allem in Mannheim , Schwetzingen, Karls -

he und zahlreichen Gemeinden in der Hardt derart , daß der

Allgemeine Straßenverkehr erheblich erschwert wurde . Straßen -

Hnen und Kraftfahrzeuge mußten mit Scheinwerferlicht fah-

in und gegen Abend vollzog sich der Durchgangsverkehr im

hneckentcmpo .
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Amtliche badische Dienstnechrichten
Ernannt : Zu Direktoren an Gewerbeichulen die Studienräte

4ugen Kul lmann -Karlsruhe , Otto Zippe r li »-Mann¬
heim. Dipl . -Jng . Dr . Herbere Fritz -Heidelberg , Dipl . -Jng . Gu-

Kv Barth - Heidelberg . Walter Bäh rle -Schwetzingen, Karl

Rauch -Waldshul , Dipl .-Jng . Alfred E b e r l e -Rastatt , Dipl .-

Jng . Otto Ruf -Lahr , Karl Vl äsi -Emmendingen Dipl .- Jng .
Alfred Fleische r -Morbach , Otto O e r l c -Singen a . H . . ferner
ssortbildungsschulhauptlehrer Heinrich Schweige r -Karlsruhe ,
zu Studienräten an Gewerbeschulen die Gewerbeschulassessorsn
IDipl .-Jng . » Karl Bach -Gaggenau . Fritz P s a s f-Mannhenn .

^Otto K e t t e ni a n n -Meßkirch, Keinrich Ai o ch e l -Freiburg , An¬
dreas Imme l-Heidelbcrg , Dr Rudolf Becke r -Tauberbischofs-
deim . Karl Kögel -Heidelberg , Emil Wolf -Lörrach. Otto
herr -Billingen . Arthur Psaüz -Mü !lbeim , Heinrich Becker -
Rastatt, Oskar K ar ch e r -Wertheim . Hans E r m a n n-Pfo : z-
Iieim, Josef H o t t e n r o t h-Pforzheim . Versetzt: Die Direkto¬
ren an Gewerbeschulen Alexander Kustere r -Schopfheim nach
Karlsruhe , Wilhelm Binni g-Heidelberg nach Freiburg . Hans
Wange r -Müllhcim nach Konstanz. Viktor Aller s-Gernsbach
nach Ettlingen , die Studienräte an Gewerbeschulen Ernst
Lchön b e r g e r -Meßkirch nach Pforzheim , Karl Büchler -
Pforzheim nach Mannheim , Eugen S ch ö p p e rle -Lahr nach
Pforzheim. Melchior Be r t s ch -Villingen nach Freiburg . Otto
Mann e w itz -Evpingen nach Freiburg , Hans B äch le -Engen
nach Baden -Baden , Friedrich Koch - Bruchsal nach Freiburg .
Emil K a m m e r e r -Singen a . H . nach Bruchsal . Adolf Zim¬
mer m a n n -Walldllrn nack Heidelberg . Direktor Joief Zun -
merm a n n- Konstanz als Studienrat an die Handelsschule in
arekburg, die Studienräte an Handelsschulen Otto Brand -
" e r -Weinheim nach Heidelberg , August Egne r -Radolfzell nach
Heidelberg , Karl Klotz -Heidelberg nach Baden -Baden . Wil¬
delm K n a u b e r -Eaqgenau nach Mannheim . Handelsschule 1 ,
Dr. Josef Linz -Karlsruhe nach Wertheim . Joses Netzbam -
Mer -Gernsbach nach Villingen . Dr . Fritz R e id c l -Villingen
»ach Gernsbach , Karl S ch n u r r -Wertheim nach Karlsruhe ,
-Handelsschule 1 , Dr . Adolf S ch ü ß l e r -Mannheim , Handels¬
schule 2 , an die Handelsschule 1 daselbst.

bld . Karlsruhe , 28 . Nov . (Neue Leitung des Lan¬
desverbandes Baden im Reichsverband der

Deutschen Presse .) Zum kommissarischen Leiter des Lan -

i desverbandes Baden ist der Hauptschriftleiter Adolf Schmid
' »am Leiter des Reichsverbandes ernannt worden , der zugleich

. dem bisherigen Leiter des Landesverbandes , Standartenführer
Franz Moraller , seinen herzlichen Dank für die dem Reichs-

' Aband geleisteten wertvollen Dienste ausgesprochen hat . Pg .
Moraller ist als Geschäftsführer der Rcichskulturkammer nach
Berlin übersiedelt .

Mannheim , 28 . Nov . (Körperverletzung mit
Todes folge . ) Im Stadt . Krankenhaus verstarb der
verheiratete 54 Jahre alte Fräser Adam Brerreth . hier
wohnhaft , an den Folgen einer tätlichen Auseinander¬
setzung, die er in der Nacht zum 4 . November in der Kur¬
fürstenstraße mit einem bis jetzt unbekannten Manne hatte .
Bierreth erhielt dabei einen Schlag gegen den Kopf und
zog sich beim Hinstürzen eine schwere Schädelverlehung zu,
die nunmehr zum Tode geführt hat .

Pforzheim , 23 . Nov . ( 10 0 Jahre Sparkasse .) In
diesem Monat kann die Städt . Sparkasse auf ihr lOOjäh-
riges Bestehen zurückblicken Aus diesem Anlaß findet am
Donnerstag in der Kassenhalle in Anwesenheit von Ver¬
tretern der Behörden und der Wirtschaft eine Erinnerungs -
fcier statt .

Pforzheim , 28 . Nov . (Tod durch Anglücksfall . )
In der Nacht zum 12 . November ist ein getrennt lebender
85 Jahre aller Mann in seiner Wohnung aus dem Bett
gefallen . Er hat sich dabei Rippenquetfchungen sowie innere
Verletzungen zugezogen , an denen er jetzt gestorben ist .

Oestringen b . Bruchsal , 23 . Noo ( Kreisseuer -
wehrtag . ) Der hier abgehaltene Kreisfeuerwehrtag des
8 . badischen Feuerwehrkreifes war von über 300 Mitglie¬
dern der 110 Wehren des Kreises besucht. Einleitend fand
eine große Kundgebung der Ortsfeuerwehr statt . Die Kom¬
mandanten Rahner -Bruchsal und Wagenhän - Wiesental
wurden zu Ehrenmitgliedern des Kreisausfchuffes ernannt .

Schopfheim, 28 . Nov. ( Zum Autounglück . ) Da¬
schwere Autounglück, das sich am Sonntag in der gefähr¬
lichen Kurve bei Eündenhausen ereignete, hat ein Todes¬
opfer gefordert . Die 21 Jahre alte Serviertochter Erna
Windler von Schwetzingen, die in einer Lörracher Gast¬
wirtschaft tätig war , ist am Montag , ihren schweren Ver¬
letzungen erlegen . Der junge Mann , der gleichzeitig mit ihr
ins Krankenhaus eingeliefert wurde , befindet sich aus dem
Wege der Besserung.

Schopfheim. 28 . Nov . (Wildschweine .) Wie vom
Dinkelberg gemeldet wird , wurden in der Nähe des Ha-
genbacher Hofes verschiedene Wildschweine gesichtet. Lin¬
der Tiere konnte durch den Förster erlegt werden . Als man
es geschlachtet hatte , stellte man fest , daß es trächtig war
und sechs Junge bei sich trug .

Lad Rappenau , 28 Nov . (Von der Saline .) Wir
die Staatssaline Dürrheim , so soll auch die Saline Rap¬
penau in kürzester Frist in den Besitz von modernen Hei -
zungs - , Versiedungs- , Trocknung- - und Transportanlager
kommen . Es sind bereits die Vorarbeiten getroffen zur In¬
angriffnahme des zweiten Siedhausneubaues mit einen:
Kostenaufwand von etwa 400 000 NM .

Altenheim » 28 . Nov . (Gute 2 a g de r g e b n i f s e .) Vr :
einer im Mittelwald der Gemeinde Altenheim abgehaltener
Treibjagd sind 400 Fasanen , 150 Hasen, 230 Kaninchen unk
zwei Rehböcke geschossen worden . — Bei der zweiten Treib¬
jagd innerhalb der Bodersweier Eemeindejagd wur¬
den 452 Fasanen und Feldhühner sowie 250 Hasen un!
Kaninchen zur Strecke gebracht.

Kandel , 28 . Nov . (L i e b e s t r a g ö d i e .) Durch Spa¬
ziergänger wurden etwa 200 Meter vom Ortsausgang ent¬
fernt im Vienwald am Dienstag zwei Leichen aufgefun¬
den . Nach den bisherigen Ermittlungen handelt es sich un
den 19jährigen Emil Doll aus Kandel und die 20jährigi
Emma Steidel aus Erlenbach bei Kandel . Beide wiefer
Schußwunden an Körper und Kopf auf . Nach einem hinter
lassenen Brief handelt es sich um eine Liebestragödie ; di«
beiden gingen nach gemeinsamem Entschluß in den Tod.

Waldshut , 28. Nov . (Straßenverbreiterung /
Die Straße von Eggingen nach Unteralp erfährt gegen
wärtig die schon länger gewünschte Verbreiterung . Die Ar
beiten beanspruchen 5000 Tagewerke. Zu ihrer Ausfllh
rung werden zirka 50 bis 60 Arbeiter herangezogen.

Stockach, 28 . Nov . (Bran d .) Am Dienstag brach im An
wesen der Eheleute Andreas Stump aus bisher unaufge
klärte Weife Feuer aus . Dem rasch um sich greifender
Brand fielen innerhalb kurzer Zeit das Wohn - und Oeko
nomiegebäude zum Opfer . In letzter Minute gelang e<
noch . Frau Stump aus dem brennenden Haus zu tragen .

Foröach ( Murgtal ) , 23 . Nov, ( L a u n e n d e r N a t u r . )
Hier wurden am Sonntag in einer Höhe von 759 Meter
reife Himbeeren gepflückt . Auch reife Heidelbeeren wurden
dieser Tage im Walde gefunden .

Freiüurg , 28 Nov . ( Neues HI . - He i m .) Am Mon¬
tag veranstaltete die Freiburger Hitlerjugend eine große
Werbekundgebung für die Heimbejchasfungsaktion der HI .
Im Verlaufe einer anschließenden Besprechung der Ver¬
treter der Stadtverwaltung , Kreisleitung und der Schulen
mit dem Eebietsführer und den Standortfllhrern der HI .,
teilte Oberbürgermeister Dr . Kerber mit, daß der Stadtrat
beschlossen habe , den alten Bahnhof Wiehre der HI . zur
Verfügung zu stellen . Das Gebäude wird zu Ende dieses
Monats frei werden.

Freiburg , 28 . Nov . (Ausstellungs - Eröffnung .)
Die Große Deutsche Luftschutzausstellung, die in der Zeit
vom 27 . November bis 6 . Dezember in , der Städtischen
Kunst- und Festhalle in Freiburg untergebracht ist, wurde
am Dienstag mit einer kleinen Feier eröffnet.

Todtnau , 28 . Nov . (U n g l ü ck s f a I l . ) Beim Holzfuhren
glitt der Knecht Nümmele jo unglücklich auf einem Kanal¬
deckel aus , daß er unter den schwer beladenen Holzwagen
zu liegen kam . Das rechte Schien- und Wadenbein wurde
ihm gebrochen und das linke Fußgelenk schwer verletzt .

Weil a . Rh . , 28. Noo . (Tragischer Tod . ) Mit noch
zwei anderen Jungen ging das 6 -Sjährige Eöhnchen der
Familie Peter zwischen einem von Pferden gezogenen Mö¬
belwagen und Anhänger . Unerklärlicherweisc blieb oer
junge Peter stehen , wurde vom Anhänger erfaßt und über¬
fahren . Dem Kinde wurde der Kopf buchstäblich zermalmt,
sodaß der Tod sofort emtrat .

LaseS-Arrreise?
Donnerstag , den 29 . November 1934.
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. Mannheim . 28 . Nov . (Unfall mit Todesfolg e )
^uf der Neckarauerstraße kam eine 32 Jahre alte Radfah -

Ain zu Fall und wurde von einem Lastzug überfahren .
Man verbrachte die Schwerverletzte ins Krankenhaus , wo
De bald nach der Einlieferung starb.

Bad . Staatsthcater : „Die Boheme "
, 20- 22 '/- Ahr .

Skala -Tonfilm -Theatcr : „Die große Zarin "
, 7 und 8V« Uhr .

Markgrasen -Thcater : „So ein Flegel "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Kammer -Lichtspiele : „Keine Angst vor Liebe" .

Kraftfahrer ! Dein Fahrzeug muß a» der Rück¬
seite ein rotes Schlußlicht haben, außerdem ein Kennzeichen,
das so beleuchtet fein . muß , datz es in einer Entfernung von
13 Metern noch gut lesbar ist. Jedes zweite Fahrzeug im
Verkehr hat ein ungenügend beleuchtetes Kennzeichen
( meist müßte nur die Lampe gereinigt oder das
Kennzeichen wieder zurechtqebogen werden !) ; und da wun¬
derst Du Dich, wenn die Polizei nach allen Ermahnungen
Dir Scherereien und Strafzettel bringt?

ÄuS Siadt und Land
Durlach, 29 . Nov . Heute feiert Herr Gustav Haury ,

Amalienstraße 18, seinen 5 0 . Geburtstag . Unter andern
Gratulanten gedenken seiner auch seine Kameraden vom
Erenadierverein , auch wir entbieten dem treuen Abonnenten
herzliche Glückwünsche .

Durlach , 29. Nov . Die Auszahlung der Allmcnd -

ackerpachtzinse und der Wiesengel dentschädi -

gangen findet jeweils zur Hälfte im Monat Dezember und
Januar statt . Siehe Anzeige .

Karlsruher Polizeibericht vom 29. November 1934.
Körperverletzung mit Todesfolge : Am 28 . No¬

vember 1934 kurz nach 16 Uhr wurde im Wildpark ein 14 Jahre
alter Schüler von Vorübergehenden bewußtlos aufgefunden .
Der Junge hatte in der oberen linken Brusthälfte eine erheb¬
liche Stichverletzung . In unmittelbarer Nähe des Verletzten
wurden 2 gleichaltrige Schüler angetroffen , von welchen der
eine flüchtig ging . Der Zurückgebliebene war derart betrun¬
ken, daß er mit dem Verletzten in das städt . Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . Kurz nach seiner Einlieferung ist der
Verletzte gestorben . Die näheren Tatumstände konnten noch
nicht festgestellt werden , da der betrunkene Junge noch nicht
vernehmungsfähig war .

Uraufführung im Staatstheater .
Nach der äußerst erfolgreichen Uraufführung von Kolben-

heyers „Gregor und Heinrich " hat Intendant Dr . Thur Him-
mighoffen als zweite Uraufführung dieser Spielzeit bewußt eia
Drama gewählt , das dem historischen Werke Kolbenheyers ent -
gegenstsht. Herbert Beckers Schauspiel „Kampf um Mutter¬
schaft" , das am 30 . November zur Uraufführung kommt, ist ein
Schauspiel , das einen heute äußerst aktuellen Stoff behandelt :
Das Recht der Frau auf Kinder . In der Aufführung sind
unter der Spielleitung von Ulrich von der Trenck die ersten
Kräfte des Schauspiels eingesetzt : Marga Klas (Sibille ),
Joachim Ernst ( Clemens ) , Karl Mathias ( Iwe ) , Paul Rudolf
Schulze, Melanie Ermarth , Elfriedc Paust und Hugo Höcker.
Zu der Uraufführung am Freitag hat der Dichter sein Er¬
scheinen zugesagt. Es wird besonders darauf aufmerksam ge¬
macht, daß die Aufführung in Platzmiete L , nicht L, stattfindet .
(Die nächste Vorstellung in Platzmiete L ist am Sonntag , den
2. 12. „Die Walküre "

. )
»

— Zunahme des Nadelwaldes in Baden . Nach den neu¬
esten Feststellungen über die Waldbestänöe und Holzfchläge
in Baden ist der Nadelwald in ständiger Zunahme begrif¬
fen und beherrscht heute etwa 57 Prozent der gesamten
Forstfläche des Landes . Diese Erscheinung ist darauf zu-
rückzuführen , daß die ursprünglich nur un Schwarzwald
gediehenen Fichten und Tannen in steigendem Ausmaße
auch in der Niederung gepflanzt werden und hier außerdem
noch Forlen , Kiefern , Föhren und Lärckjen — also sämtlich
Nadelhölzer — kultiviert werden . Etwa 350 000 Hektar
Fläche ist in der Rheincbene und im Gebirge allein mit Na¬
delhölzern bestanden.

— Murgtal -Christbäume für Holland . Am Samstag hat
der erste große Christbaumtransport das mittlere Murgtal
verlassen , um nach Holland befördert zu werden. Bei den -
Händlern im Murgtal liegen noch verschiedene ausländische
Bestellungen vor , die in den nächsten Tagen zur Erledigung
kommen . Holländische Firmen bestellen mit Vorliebe
Schwarzwaldtaünen aus dem Murgtal , da sie die Gestalt
der dort wachsenden Bäume bevorzugen. Auch nach dem El¬
saß kommen wieder einzelne Christbaumtransporte um die
Monatswende zur Verladung .

— Die Adventszeit naht ! Advent — Ankunft des Herrn
— fo heißt im Kirchenkalender der erste Sonntag der vier-
wöchentlichen Vorbereitungszelt auf Weihnachten. Auch
heißt man ihn Adventus primus , den ersten Advent und
läßt vielem den zweiten , den dritten und vierten Advept
folgen. Da sich der Adventbeginn nach dem Wochentag des
25 . Dezember, also nach dem Weihnachtstag richtet , kann er
frühestens auf den 27 . November , spätestens auf den 3. De¬
zember fallen . In diesem Jahre beginnt der Advent am
2 . Dezember. Die Kirche läßt das Kirchenjahr mit der Ad¬
ventszeit beginnen , damit die Gläubigen das Weihnachts¬
fest vor allem das Eeburtsfest des Weltheilandes empfin¬
den und innerlich nacherleben . Die Adventszeit zeichnet sich
von anderen Zeiten des Jahres dadurch deutlich ab, daß sie
mit einem besonderen Schimmer der Erwartung und Hoff¬
nung umgeben und das Jnterege der Menschen darauf kon¬
zentriert ist, andere zu erfreuen . In diesen Lagen , wo die
Sonne sich nur recht spärlich zeigt, zieht sich der Mensch zu¬
rück in seine Stube , in den sanften Lichtkreis der Lampe.
Dieses Sichzurückziehen ist das Symbol für die Advents-
zcit , die Zeit der Stille , heimlicher Freude und innerlichen
Lebens. Mancherlei Sitten und Gebräuche sind mit der Ad¬
ventszeit verbunden . Da sieht man z. B . viel die Advents¬
kränze mit den Adventslichtern .

Das Wetter
für Freitag

Eine außerordentlich starke Depression im Nordosten steht
dem europäischen Hochdruck gegenüber . Dieser scheint sich
aber vorerst noch zu behaupten , so daß für Freitag trocke¬
nes . jedoch zeitweilig bedecktes, mäßig kaltes Wetter zu
erwarten ist.

, . M DeuMe BüvM ruft au» NW" !



Ein Jahr Kraft durch Freude in Nadeu
75W Uttavber kefuchlen Baden / 1,24 M 'llmsn RM siir VkkschöMtr Albcksläume

Bisher 10 NO neue Spsukr — ver Zyeaterzvg aus Reisen — KimkUkstdlitzile
bld . Zum Abschlich des ersten Arbeitsjahres der NS .-Ge-

meinschaft „Kraft durch Freude " nahm der Leiter des Gau¬
amtes Baden Gelegenheit , sich einem Vertreter des DNB .
gegenüber zu dem Ergebnis des ersten, an Leistungen und Er¬
fahrungen reichen Jahres seines Betreuungsgebietes zu ärchern
und die Aufgaben anzudeuten , die seiner Organisation im kom¬
menden Jahre gestellt sind .

Seit dem 27 . September 1933 rollen nun die Sonderzüge ,
dicht besetzt mit erholungsbedürftigen und sehensdurstigen Ar-
beiterurlaubern durch das ganze Land . Das Millionenhecr
der Arbeit ist auf den Ruf des Führers in Bewegung . Es
quillt hervor aus grauen , dumpfen Häusern und Steinwüsten
der Industriestädte und flutet durch alle Gaue . Es füllt Thea¬
ter und Konzertsäle , Lichtspielhäuser und Vortragssäle und
nimmt seinen Anteil an den reichen Schätzen deutschen Geistes¬
und Kulturlebens .

Die hoffnungsvollen Erwartungen dieser Bewegung und den
Drang zum Schauen und Erleben in einer Weise zu erfüllen ,
die diesen wirtschaftlich Schwächsten erträglich ist , hat sich die
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " zur Aufgabe gemacht.
Ueber ihre Aemtcr „Reisen , Wandern , Urlaub "

, „Schönheit
der Arbeit "

, „Sportamt "
, „Volkstum und Heimat "

, „NS . -Kul -
turgemeinde " will sie die Freizeit und den Feierabend der
Volksgenossen gestalten , sic aus seelischen und körperlichen
Spannungen lösen und aus dem Schatten herausführen . Nicht
wie früher in der marxistisch- liberalistischen Zeit will man
ihnen geistiges Wissen eintrichtern , sondern ihre Seele auf Rei¬
sen und Wandern mit Erleben füllen und in ihnen das Ver¬
ständnis für andere Stämme und Berufe wecken . Der Süd¬
deutsche soll seine norddeutschen Stammesbrüder in ihrem Mi¬
lieu kennen lernen , um berechtigte oder unberechtigte Vorur¬
teile zu überwinden , und umgekehrt . Der Volksgenosse aus der
Stadt soll hinaus aufs Land und sehen , wie der Bauer oder
der Schwarzwälder Holzfäller bei Wind und Wetter , Sturm
und Eis sein hartes Tagewerk vollbringt . Nur so werden
Gegensätzlichkeiten leichter ausgeschaltet und jedem klar ge¬
macht, daß ein Beruf auf den andern angewiesen ist und dass
Stadt und Land sich gegenseitig ergänzen müssen .

Auch in Baden wird seit der Gründung der N2G . „Kraft
durch Freude " unausgesetzt geplant und organisiert , um diese
Harmonie zu fördern und Daseinsfreude bis in die entlegenste
und ärmste Hütte zu tragen . Das Kauamt nahm zwar offi¬
ziell erst am 1 . Februar 1934 seine Tätigkeit auf und mutzte
anfänglich , als die Kreisorganisationen erst im Entstehen
waren , die ins Einzelne gehende Kleinarbeit selbst erledigen .
2n der kurzen Berichtszeit wurden aber um so beachtlichere Er¬
folge erzielt .

Den Löwenanteil der Arbeit trägt das Amt

„Reisen, Wandern, Urlaub" .
Baden als Fremdenverkehrs - und Industrieland mutz nach

zwei Seiten gleichzeitig wirken : Reisen badischer Urlauber or¬
ganisieren und Urlauber aus dem Reiche imVadnerland unter¬
bringen . Daß alles wohlgelungen ist , beweisen besser als alle
Worte und Zahlen die ungezählten Postkarten und Dankschrei¬
ben, die wie eine bunte Tapete die Wände dieser Abteilung
zieren . Diese freiwilligen Anerkennungen , oft im Ueberschwang
des Herzens über die Freuden der ersten grotzen Urlaubsreise
heraus geschrieben, sind reicher Lohn und neuer Ansporn zu¬
gleich . Ganz besonderes Wohlgefallen am Schwarzwald haben
Berliner und Thüringer gefunden . Daneben ist der indu¬
strielle Westen, das Rheinland , stark vertreten . Aber auch alle
übrigen Gaue schickten ihre Urlauber . Insgesamt haben in
der vergangenen Urlaubszeit 79 000 Volksgenossen ihren kurzen
oder längeren Urlaub in Schwarzwald verbracht . Im kom¬
menden Jahr sollen es 130 000 sein . Um aus ihren Reihen
neue Anregungen zu empfangen und Klagen und Mängel ab¬
zustellen, wurde jedem Besucher ein Fragebogen in die Hand
gedrückt . Auf ihm hatte jeder Gelegenheit , offen seine Mei¬
nung zu sagen über das , was ihm gefallen hat und was in
Zukunft besser sein könnte. Diese Einrichtung war sehr will¬
kommen, wie ganze Stütze dieser ausgefülltcn Fragebogen zei¬
gen. Im allgemeinen war man aber sehr zufrieden . Anderer¬
seits waren auch die Erfahrungen der Schwarzwälder Gast¬
stätten , die sie beherbergten , durchweg gut Schon heute liegen
zahlreiche Anfragen aus deu Schwarzwald vor für das kom¬
mende Jahr .

Dieser Fremdenzustrom bedeutet wirtschaftlich eine starke
Stütze für das Grenzland Baden . Jeder Eonderzug mit 1000
Urlaubern für eine Wocke entspricht einer Einnahme von
90 000 RM ., die nicht erfaßbaren Ausgaben für Postkarten ,
Reiseandenken , plötzlich notwendig werdende Ersatzkäufe usw .
nicht eingerechnet . Fast jeder der Käste gönnt sich etwas und
lägt sich seinen Urlaub in seinem bescheidenen Rahmen „etwas
kosten"

. ^
Umgekehrt haben auch die badischen Arbeiter den Wander¬

stecken in die Hand genommen und ihre Besuche hauptsächlich
in den nördlichen Gauen gemacht. 7t Fahrten wurden unter¬
nommen , die die respektable Summe von 26 929 Bahnkilomcter
ergeben . Für den Zugdurchschnitt ergibt das 373,6 Kilometer .
Der niedrige Durchschnitt erklärt sich aus den Wochenendfahr¬
ten mit nur kurzen Entfernungen . Die größte Strecke wurde

mit 1760 Kilometern nach Hamburg , von dort mit dem Schis '
nach Swinemünde und zurück gefahren . Nicht eingerechnet
bleiben die Seemeilen , die auf deutschen Dampfern hinauf zu
den Fjorden der norwegischen Küste, in die Nord - und Ostsee
unternommen wurden und an denen 9000 Arbeiter teilnahmen .
An Fahrten an die Nordsee mit Besuchen an der englischen u.
der französischen Küste nahmen 3400 Volksgenossen teil . Stark
besetzt waren stets die Sonderzüge nach Oberbayern .

i Anfang Dezember wird in gewaltiger Auflage ein ausführ¬
licher Plan für die Urlaubsreifen 1939 ausgegeben . Aus ihm
sind alle Einzelheiten über Fahrtbeginn , Dauer , Preis , Unter¬
kunft usw . ersichtlich . Es werden 7- und 14 -Tagefahrten aus -
gefiihrti Jeder arbeitende Volksgenosse kann also schon unter
dem Weihnachtsbaum die seiner Urlaubszeit und seinem Geld¬
beutel zusagende Reise aussuchcn. Wahrscheinlich werden dies¬
mal die Ziele von all denen weitergesteckt werden , die sich eine
Urlaubssparkarte zugelegt haben und Woche für Woche ihre
Sparmarke kleben .

Hierbei sei nochmals betont , datz alle Reisen der NSG .
„ Kraft durch Freude " in erster Linie für die Volksgenossen ver¬
anstaltet werden , denen die wirtschaftliche Lage nur kleine oder
gar keine Urlaubsreisen erlaubt . Die Organisation hat nicht
die Aufgabe , als Wettbewerber der bestehenden Verkehrsver¬
bände oufzutreten .

Dem Amt
„Schönheit der Arbeit"

fällt es zu . gemäß den nationalsozialistischen Grundsätzen für
Helle und freundliche Arbeitsräume zu sorgen. Durch Besuche
und Anregungen in den Betrieben will man erreichen , datz
alles Häßliche und Unzweckmäßige aus Fabriken , Fabrikhöfen
und Werkstätten entfernt , Aufenthalts - und Speiseräume sau¬
ber und hygienisch eingerichtet werden . Auch hier ist man ein
gutes Stück vorangekommen . Am 3 . November betrug die
Zahl der besuchten Betriebe 190 . 1,24 Millionen RM . wurden
für freundliche Ausgestaltung der Arbcitsrüumc aufgewendet .

Das „Sportamt "

der NSG . will alle Volksgenossen, die noch in keinem Sport¬
verein sind , zu Körperübungen erfassen. Es veranstaltet fort¬
laufend Kurse für Gymnastik, Schwimmen , Turnen , Skilaufen
usw . In Karlsruhe und Mannheim sind die ersten Stützpunkte
geschaffen und bereits 10 000 Personen in Kursen vereinigt .
Die Kurse werden ausnahmslos von ausgebildeten Sport¬
lehrern geleitet . Die Weiterarbeit bewegt sich auf die Städte
Pforzheim und Freiburg und wird dann aufs Land weitergc -
tragcn . Als neuartig im ganzen Reich sollen jekt Sportkursc
für Kriegsbeschädigte und Arbeitsinvaliden cingeführt werden ,
um diese Volksgenossen von Komplexen zu befreien , die ihnen
durch ihre Verletzung entstanden sein können.

Verhältnismäßig jung ist noch das Amt
„Volkstum und Heimat".

Für dieses Gebiet sind kürzlich in einem achttägigen Kursus
auf dem Solberg bei Achern Volkstumswarte ausgebildet wor¬
den. Sie werden ihre Arbeit nunmehr aufnehmen , um Nolks-
und Brauchtum der Heimat weitesten Schichten nahe zu brin¬
gen und es lebendig zu erhalten .

Eines der weiteren großen Arbeitsgebiete , die
„RS .- Kulturgemeinde"

hat im Gauamt jetzt ein sehr sinnreiches Arbeitsbarometer er¬
halten , das allerdings auch für alle anderen Aemter gilt . Auf
einer 240X240 Zentimeter großen schwarzen Tafel , durch
Reihcnquadrate in Kreisgebiete und Kalendermonate aufge¬
teilt . wird jede Veranstaltung abzulesen sein , die im Gau
Baden veranstaltet wird . Theater und Konzerte , Lichtspiel¬
vorführungen usw. werden hier sorgsam verzeichnet und geben
augenblicklich Aufschluß über das , was jeder einzelne Bezirk
für den Volksgenossen tut .

Als außerordentlich wirksam hat sich der Theaterzug erwie¬
sen . Bekanntlich ist er ein Geschenk der Betriebsführung und
Gefolgschaft der Daimler -Benz AG . Junge Kräfte des Badi¬
schen Staatstheaters in Gemeinschaftsarbeit mit der Landes -
bühnc für die H2 -Jugend und NSE . „Kraft durch Freude "
bereisen mit dem Theaterzug nach genau festgelegtem Plan das
badische Land . Die Bewohner des Kinzig - und Enztales haben
seinen Wert bereits schätzen gelernt . Zurzeit weilt er in der
Secgegend u . setzt seine Fahrten den ganzen Winter über fort .

Gute Erfolge wurden weiter mit der Kleinkunstbühne er¬
zielt . Sie besucht im Omnibus vorwiegend dis kleineren Ge¬
meinden . Ihr Ensemble setzt sich aus seither stellungslosen
Künstlern und Artisten zusammen. Zu erwähnen ist ferner
der Tonfilmwagen der Gaufilmstellc . Er bringt gute Spiel -
und Kulturfilme in Orte ohne Lichtspieltheater . Wo nur klei¬
nere Säle vorhanden sind , werden Lichtbildervorträge gehalten .

So ist die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " auf vie¬
len Fronten tätig , immer bestrebt , alle Volksgenossen seelisch
zu bereichern und sie wissen zu lassen, datz im jungen Deutsch¬
land Armut und weite Entfernung von den Kulturzentren
kein Anlatz mehr sind , sich von der grotzen Gemeinschaft fern¬
zuhalten oder auszuschlictzcn. Innere Leere und Külte sollen
verschwinden, die Freude zur Arbeit und zum Leben täglich
neu gesteigert werden .
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Buntes Allerlei
Wenn es in Deutschland 12 Uhr ist

so zeigt die Uhr :
0 .30 Sandwichinseln .
1 00 Alaska ,
3 .00 San Franziska ,
4 .00 Kanada - West , Mexiko- West .
9 .00 New-Orleans , Zentral -Kanada , Mexiko- Ost , Honduras .
5 .46 Ecuador ,
6 .00 West - Labrador , Quebec, Neuyork, Kuba . Panama , Bra¬

silien- West . Peru , . ,
6 .03 Columbien . , , > - -
6,17 Santiago .

'
7 .00 Brasilien - Mitte , Buenos Aires ,
7 .30 Uruguay .
.8.00 Grönland . Rio de Janeiro ,
9 .00 Azoren, Fernando Noronha ,

10 .00 Island , Madeira , Senegal , Liberia .
11 .00 London. Edinburgh , Dublin , Brüssel, Paris , Bordeaux ,

Madrid , Lissabon. Marokko. Algier , Golvküste ,
11 .20 Amsterdam,
12.00 Deutschland. Stockholm, Oslo . Kopenhagen , Wien , Buda¬

pest . Bern . Zürich, Rom , Venedig . Tunis . Tripolis , Kame¬
run , Kvngo- Staat , Deutsch -Südwestafrika .

13 .00 Helsingfors . Petersburg , Moskau . Bukarest, Sofia , Athen,
Konstantinopel , Jerusalem , Kairo . Kapstadt ,

'
14 .00 Aden, Mesopotamien , Teheran , Madagaskar . Deutsch - und

Britisch-Ostafrika.
19 .00 Mauritius , Reunion .
16 .30 Tomsk . Ostindien (außer Kalkutta ) , Ceylon ,
16 .39 Kalkutta .
17 .00 Irkutsk , Siam , Singapur .
18 .20 Java ,
19 .00 Hongkong, Peking . Philippinen , Nord -Borneo , West -

Australien ,
20 .00 Wladiwostok, Tokio. Korea.
20.30 Süd - Australien .
21 .00 Britisch Neuguinea . Sidncy , Melbourne , Tasmanien ,
22 .00 Marschallinseln , Neukaledonicn ,
22.30 Neu - Secland ,
23.00 Fidschi -Inseln ,

^
23 30 Opia .
23 .40 Tango -Inseln .

Sie sehen es schon den Küken an !
Von Marseille aus werden sich 14 japanische Reisende in alle

Länder Europas verteilen . Denn man ruft überall nach ihnen.
Es hätten noch mehr über das Wasser kommen sollen . Aber s«
viele gibt es von diesen Spezialisten nun doch nicht . Diese Ja¬
paner sind nämlich imstande, bei Küken , die eben erst aus -
geschlüpsk sind , genau zu bestimmen, ob daraus Hähne oder Hüh¬
ner werden.

Das war bis heute siir die Zuchtanstalten ein großes Rätsel¬
raten , bis die Küken ein wenig größer geworden waren Hier
haben sich Fachleute allein für diese „ Wissenschaft " ausgebildet .
Mai , lächle nicht darüber . Es ist keine Kleinigkeit , diese Kunst
zu lernem Denn in den Velerinärschulen in Japan werden im
Jahre unter 100 Schülern vielleicht vier oder fünf für befähigt
befunden , als „ Ausleser" aufzutreten . Ob die Japaner -den euro¬
päischen Züchtern ihre Kunst verraten oder sich bei ihnen ver¬
dingen wollen mit ihrem Wissen , muß man erst noch abwarten .
Jedenfalls — wo sie hinkommen — da wird kein Hahn mehr
kür ein Huhn gehalten . . .

Die Mehrlingskinder
In der letzten Zeit sind mehrere Fälle von Mehrlingsgebur¬

ten oorgekommen : wir erinnern an die Konstanter und Bres¬
lauer Vierlingsgeburt . Es dürfte daher interessieren , was die
Statistik über Mehrlingsgeburten zu sagen weiß. Zwillmgsge -
burten sind nicht selten, weist doch die Statistik aus 80 Gebur¬
ten bereits eine Zwillingsgeburt aus . Eine Drillingsgcburt je¬
doch kommt erst unter 6400 Geburten einmal vor. Noch viel
seltener sind natürlich Vierlinge , die in , Durchschnitt unter ei¬
ner halben Million neuer Erdenbürger einmal varkommen. In
ganz seltenen Fällen sind auch Fünflinge , ja selbst Seckslinge
beobachtet worden und zwar etwa einmal auf 40 Millionen
Geburten . Erstaunlich ist die Regelmäßigkeit dieser Zahlen : hier
liegt ein geheimnisvolles Walte » der Natur vor : denn wenn
eine Zwillingsgeburt auf 80 Geburten kommt , so ist eine Dril -
lingsgeburt bei 80 mal 80 gleich 6400 Geburten zu beobachten,
eine Vierlingsgeburl auf 80 mal 80 mal 80 gleich 512 000 Ge¬
burten und endlich eine Fünflingsgeburt auf 80 mal 80 mal 80
mal 80 gleich 40 960 000 Geburten . Es ist dies die sogenannte
Hellinsche Formel , die sich im Laufe der Jahre durch die Sta¬
tistik als unbedingt zuverlässig und richtig erwiesen hat . Es ist
eine medizinisch bekannte Tatsache, daß die Fähigkeit , mehreren
Kindern das Leber, zu schenken, eine erbliche Veranlagung ist.
In der medizinisch .m Literatur ist z . B . ein Fall aus dem Jahre
1908 bekannt : Eine Frau , selbst ein Vierlingskind , hatte von
ihrem Manne , einem Zwillingskind , insgesamt 32 Kinder , und
zwar zweimal Vierlinge , sechsmal Drillinge und dreimal Zwil¬
linge , von den/n 12 am Leben blieben . Die Häufigkeit von
Mehrlingsgeburten ist in bestimmten Länder sehr verschieden :
in Deutschland sind es Schlesieu und Baden , wo ungewöhnlich
kinderreiche Familien nicht selten sind .



SaarabstimmungMrechtW
Amtlich wird folgendes bekanntBerlin . 21 . Sept .

t^ jchsangehsrigen , die die Ausstellung eines Passes mit der

«Windung beantragen , daß sie sich zur Abstimmung in das

^ T^ ebiet begeben wollen , wird der Reisepaß von den zustän-

Paßbehörden vom 15. Oktober 1934 ab gebührenfrei mit
^^ Geltungsdauer bis zum 15 . Februar 1935 ausgestellt ,
«i»«r

si»^
sie glaubhaft Nachweisen , daß sie abstimmungsberechtigt

Die Glaubhaftmachung kann z . B . erfolgen durch Vorlage

^ er Bescheinigung
der saarländischen Abstimmungsbehörde , daß der Antrag -

«eüer in die Abstimmungslisten eingetragen oder sein Antrag

^lis Eintragung in die Abftimmungsliste - ei der saarländischen

Mimmungsbehörde eingegangen ist ;

hs der Saarmeldestelle seines jetzigen Wohnsitzes (Polizei¬

revier oder Einwohnermeldeamt ) , daß der Antragsteller in die

ßaarkartei eingetragen ist.

Lücken Mimen Milien«« »
Daß die moderne Türkei dank der tatkräftigen Initiative

Kemal Paschas die völlige Angleichung an die westliche Zi »
oilisation erstrebt , ist bekannt . Schon vor einigen Jahren
wurde die bisherige türk 'sche Schrift durch die lateinischen
Küchstaben ersetzt . Eine Fülle weiterer Bestimmungen, die
tief in das persönliche Leben des Osmanen eingriffen und
jkhrhunderte alte Traditionen einfach über den Haufen
warfen, haben diesen Verschmelzungsprozeß beschleunigt .
Gewissermaßen die Krönung stellt nun das vom türkischen
Parlament verabschiedete Gesetz über die Annahme von Fa¬
miliennamen dar , dem bereits ein Erlaß des Innenmini¬
sters über die sofortige Einführung von Familiennamen
bei Beamten gefolgt ist.

Dgmit treten nun auch die Türken in den Kreis der Völ¬
ker, die eigentliche Familiennamen zur Unterscheidung der
Individuen führen . Familiennamen sind das besondere
Kennzeichen der europäischen Völker. Sie haben in den
Jahrhunderten der Kolonisation der Welt diese Gepflogen¬
heit überall hin verbreitet . Dennoch gibt es heute noch un¬
gezählte Millionen von Menschen auf Erden , die nur den
individuellen Vornamen führen , aber nicht durch einen
Familiennamen sich geschlechterartig oder sonstwie von¬
einander abgrenzen .

Die Bekenner des Islams , zu denen die Türken zum al¬
lergrößten Teil zu rechnen sind , verwenden teils ererbte
Namen, teils aus der Bibel entlehnte , teils künstliche Neu¬
bildungen . die in der Rege! aus den Ueberschriften von
Koransuren entnommen sind Zu diesen tritt der Name des
Vaters , mit dem der Eigenname durch die Bezeichnung
Jon gleich Sohn hergestellt wird . Allerdings ist es sehr häu¬
fig zu beobachten , daß diese Sohnesbezeichnung dann zum
Hauptnamen wird . Umgekehrt kann dem Sohn wieder die
Bezeichnung Abu gleich Vater beigelegl werden, jodaß
schließlich , wie sich begreifen läßt , allmählich ein fürchter¬
liches Namendurcheinander entstanden ist . Dre Beifügung
des Heimatortes hat die Unterscheidung nicht allzusehr er¬
leichtert, weil es auch in der Türkei viele Ortschaften des
gleichen Namens gibt . Die Mädchen führten neben dem ei¬
genen Namen bis zu ihrer Verheiratung den Namen des
Vaters und dann den des Mannes .

Man hat sich bisher damit zu helfen gesucht, daß die Kin¬
der nach ihrem Eintreten in die Schule eine laufende Num¬
mer erhielten , die sie bis zum Schulabgang beibehielten,
auch wenn die Zahl der Achmeds oder Omars sich inzwischen
verändert hatte . Diese Schul-Zahl wurde in der Regel auch
noch im späteren Leben verwendet , z . B beim Militärdienst
oder Erkennungsdienst . Gerade hierbei kann übrigens der
türkischen Polizei die Anerkennung nicht versagt werden,
daß ihr in verhältnismäßig wenigen Fällen die Ausfin¬
digmachung eines gesuchten Verbrechers nicht gelingt , ob¬
wohl doch die Fülle der gleich gearteten Namen die Feststel¬
lung sehr erschwert .

Es ist den Türken nicht vorgeschrieben worden, nach wel¬
chen Gesichtspunkten sie sich einen Familiennamen auszu¬
wählen haben . Sie können sich also frei entscheiden , ob sie
ihren Familiennamen nach einem Ort oder nach dem Be¬
ruf , den sie ausllben . erwählen wollen. Das sind nämlich
die beiden Hauptquellen unserer Familiennamen über¬
haupt . Die deutsche Familienforschung hat aus diesem Ge¬
biet geradezu vorbildliche Aushellungsarbett geleistet. Bis
auf ganz wenige Ausnahmen ist heute die Herkunft aller
deutscher Familiennamen geklärt , wobei es nicht uninter¬
essant ist, daß an der Nordseeküste erst im 19 . Jahrhundert
die letzten Familiennamen entstanden sind . Einzelne Na¬
men lassen sich bis ins 12. Jahrhundert zurückoerfolgen .
Vielfach sind auch Ehrennamen und Spitznamen zum An¬
laß der Annahme und Weiterbildung von Familiennamen
geworden. Ein weiterer Ast ist im Mittelalter angesetzt
worden , als es zur Zeit des Humanismus üblich geworden
war , daß die Gelehrten ihre Namen ins Lateinische oder
Griechische übersetzten . Durch Sprachverschleifung sind dann
Namen entstanden , die gegenwärtig fast das Gegenteil von
der ursprünglichen Bedeutung bezeugen . Die willkürlich ge¬
bildeten Namen stammen zumeist aus Oesterreich , wo zur
Zeit Joseph des Zweiten den Juden gegen eine Taxe ein
Familienname verliehen wurde . Zahlten sie gut , erhiel¬
ten sie normale Namen , zahlten sie wenig, erhielten sie jene
lächerlichen Namen , die auch heute noch in den Witzblät¬
tern als typisch auftauchen.

Von diesen Lächerlichkeiten werden die Türken verschont
bleiben. Vielleicht wird das Beispiel der Beamten vorbild¬
lich sein für die Namensannahme unter der nichtbeamteten
Bevölkerung. Im übrigen sind die türkischen Behörden an¬
gewiesen worden, den Hilfeheischenden Vorschläge über neue
Familiennamen zu machen , doch darf kein Türke gezwun¬
gen werden, einen Namen anzunehmen , der ihm nicht be-
hagt. Vis zum Jahre 1940 spätestens wird dann jeder Türke
ordnungsgemäß seinen Vor - und Zunamen tragen . Die
Namen der Frauen richten sich ebenfalls nach den in Eu¬
ropa herrschenden Gepflogenheiten.

Die Aufgabe des BdM . :
Unseren .BdM . haben wir nickt aufgebaut , damit der HI .
und den anderen Organisationen etwas entsprechendes zur
Seite siebt ; er soll die ganz besondere Antwort der Mädel
und der Frauen unseres Volkes sein auf die Forderungen
und tvedanken d«s Führers , auf unsere Zeit !

Erna Bohlmann , Reichsreferentin des BdM .
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„Hilsstvttk M«M Ml- KiUd"
Am Samstag , den 17. und Sonntag , den 18. November 1934,

fand in Karlsruhe im Haus der Gesundheit die erste Arbeits¬
tagung der Sachbearbeiterinnen des Gaues Baden für das

Hilfswerk „Mutter und Kind " statt . Die Tagung mar sehr
gut besucht , und aus allen badischen Landesteilen waren die

Sachbearbeiterinnen herbeigeeilt , um ihre Erfahrungen auszu¬
tauschen und neue Richtlinien mit auf den Weg zu nehmen.
Die Gausachbearbeiterin der NS -Volkswohlfahrt , Pg . Johanna
Al brecht , eröffnete die Tagung und begrüßte die Erschie¬
nenen . 2n kurzen Worten machte sie auf die Wichtigkeit des

Hilfswerkes „Mutter und Kind " nochmals aufmerksam. Mit
dem Hinweis auf des Führers Wort : „Die NS .-Volkswohl -

fahrt ist das Gewissen der Ration " sagte sie wörtlich : „Das

Hilsswcrk „Mutter und Kind " ist das Gewissen für die Zu¬
kunft unseres Volkes" . Dieses Wort muß das Geleitwort sein ,
für alle unsere Taten ; haben wir es fest in unserem Herzen
verankert , dann wird die Aktion „Mutter und Kind " ein Pfei¬
ler zur Neuwerdung des Volkes und damit ein Pfeiler des
Dritten Reiches sein"

. Nach diesen einleitenden Worten sprach
Pg . Stier , Abteilungsleiter der NSV . Gauamtsleitung , über
die NS -Volkswohlfahrt im allgemeinen und über ihre Auf¬
gaben . Der Vortrag zeigte , welch großes Arbeitsgebiet der
NS .-Volkswohlfahrt durch den Willen des Führers , der am
3 . Mai 1933 die NSV . ins Leben rief , gegeben wurde . Nach
diesem Vortrag folgten anschließend Referate fachlicher Art ,
die für das Hilsswerk „Mutter und Kind " von besonderer Be¬
deutung sind . Prof . Beck vom Kinderkrankenhaus Karlsruhe ,
sprach über Rachitis , Ernährungsstörungen und Avitaminosen .
Der Vortrag des Herrn Prof . Beck behandelte die Säuglings¬
sterblichkeit, Kinderkrankheiten und die Maßnahmen zur Vor¬
beugung . Prof . Dr . Hueck sprach über Bevölkerungspolitik .
Er ging im wesentlichen auf die Fragen ein , die uns zur Zeit
am meisten bewegen . Er streifte kurz den Reichsbund der
Kinderreichen und wies darauf hin , daß dieser ein bevölke¬
rungspolitischer Kampfbund sein soll , der Wort , Tat und Ge -,
danken über den Segen des Kinderreichtums in die breite Be¬
völkerung hinein zu tragen hat . Die Betreuung der kinder¬
reichen Familien sei nicht Sache des Reichsbundes . Er schloß
seine Ausführung mit den Worten : „Mit dem Problem dek
Fortpflanzung des Gesamtvolkes , das nur durch den Aufbau
einer gesunden Familie zu lösen ist , fällt und steht das deutsche
Volk. Nicht Wehr und Waffen entscheiden über das Schicksal
eines Volkes , sondern das Voll fällt und steht mit dem Schick¬
sal des Kindes .

Pg . Dr . Ditsch vom Amt für Volksgesundheit und Leiter
der Gesundheitsabteilung der NSV . sprach über Ehe und Fa¬
milie im zweiten und dritten Reich. Er verglich die Eheoer -

hältnisse in Rußland mit denen in Deutschland. Er zeigte wie
im zweiten Reich eine Verfassung die Ehe unterstützt hat , aber
nur auf dem Papier und zeigte nun , was im dritten Reich zur
Gesundung von Ehe und Familie geschieht .

Frau Blattner , Sachbearbeiterin für das Hilfswerl
„Mütter und Kind " im Kreis Karlsruhe , sprach über die Er¬
ziehungsarbeit im Rahmen des Hilfswerkes „Mutter u . Kind ".

Fräulein Herbst , die Cachbearbeiterin des Kreises Ettlin¬
gen für das Hilfswerk „Mutter und Kind "

, besprach die
Jugendwohlfahrtspflege vom Gesichtspunkt der NSV .

Es ist noch der Vortrag des Pg . Dr . Linder , Zahnarzt
bei der Gauamtsleitung der NSV . , zu erwähnen , der über das
Zahnen des Kleinkindes und die Zahnpflege bei Kindern
sprach . Der interessante Vortrag zeigte, wie wichtig gerade
die Beachtung des Zahnens beim Kleinkind und die Pflege de :
Zähne beim Kind ist . Vernachlässigung der Zahnpflege kann
sich unter Umständen für die Weiterentwicklung des Kindes
bösartig auswirken . Wie wichtig von der Gesundheitsabtei¬
lung die Zahnpflege betrachtet wird , gehe daraus hervor , daß
man , wie in Preußen , auch für den Gau Baden eine fahrbare
Schulzahnklinik einrichtet , die in den nächsten Wochen in
Tätigkeit treten wird . Eine anschließende Aussprache zum
Schluß der Tagung erbrachte , daß die Vorträge auf frucht¬
baren Boden gefallen waren .

Wenn auch zur Zeit das Winterhilfswerk im Vordergründe
steht , so hat die Tagung gezeigt, daß die Arbeiten für das
Hilfswerk „Mutter und Kind " nicht vernachlässigt werden,
sondern alles geschieht, um zur Gesundung des Volkes beizu¬
tragen .
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Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 28. November

Buenos Aires ( 1 Pap . -Peso ) 0,628 0)632
Belgien ( 100 Velga ) 58 .17 58,29
England ( 1 Pfund ) 12,375 12,405
Frankreich (100 Frc .)
Holland ( 100 Gulden )

16,38
167,94

16,42
168,27

Italien (100 Lire ) 21,30 21,34
Norwegen ( 106 Kr .) 62,16 62,28
Oesterreich ( 160 Schilling ) 48,95 49,05
Schweden (100 Kr . ) 63,80 63,92
Schweiz ( 100 Frc . ) 80 .50 80,66
Tschechoslowakei (100 Kr .) 10,375 10,395
V . St . v . Amerika ( 1 Dollar ) 2,485 2,489

Wirtschaftliche Wochenschau
Börse. Die Erholung an der Börse war nur von kurzer Dauer .

Das Geschäft ist wieder fast völlig zusammengeschrumpft. Be¬
stimmend waren vor allem außenpolitische Fragen . Die Erör¬
terung der Rüstungsprobleme in Frankreich , die südslawische
Note an den Völkerbund und die ungarische Gegenerklärung
wiesen aus Gefahrenzonen hin , sodaß trotz des günstigen Fort¬
ganges der Auseinandersetzungen wegen der Saar ein außen¬
politischer Druck auf der Börse lastete . Stärkste Zurückhaltung
der kleinen Privatkundschast trug zur Leblosigkeit des Effekten-
verkehrs bei . Am Aktienmarkt warep besonders Auslandswerte
abgeschwächt . Renten zeigten sich verhältnismäßig widerstands¬
fähig .

Geldmarkt . Im Zusammenhang mit dem Ultimo setzten am
Geldmarkt größere Abzüge ein , die jedoch kernen übermäßigen
Umfang hatten . Die Reichsbank war zum Ultimo weiter ent¬
lastet . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devisen ha¬
ben sich um 0 .1 Mill . RM auf 82 .5 Will . RM . erhöht . 2m ein¬
zelnen haben die Goldbestände durch einen kleinen Zugang aus
Holland um 0,2 Mill . RM . auf 78,4 Mill RM . zugenommen,
dagegen die Bestände an decku,ngsfähigen Devisen um 0,1 Mill .
RM . auf rund 4,2 Mill . RM . abgenommen . Die neue Senkung
des Privatdiskontsatzes auf 3,5 Prozent hat Vermurungen aus-
kommen lassen, daß vielleicht auch der Reichsbankdiskontsatz
bald eine Ermäßigung erfahren werde . Diese Frage scheint
aber im Augenblick noch nicht akut zu sein, zumal der Umfang
der Ausleihungen noch keinerlei Rückbildung zeigt.

Produktenmarkt . Die llmsatztätigkeit an den Produktenmärk -
ten war wieder sehr klein , da es in fast allen Artikeln an An¬
gebot mangelte , während die Nachfrage groß war ; letzteres gilt
vor allem für Brotgetreide . Weder in Weizen noch in Roggen
konnten sich die Mühlen ausreichend eindecken . Mehl hat schlep¬
penden Absatz . Futtermittel blieben fest. An der Berliner Pro¬
duktenbörse notierten Weizen 200 , Roggen 160 , Futtergerste 161 .
Hafer 161 RM . je pro Tonne und Weizenmehl 27 .70 und Rog-
aenmehl 22 .60 RM . pro Doppelzentner . An der Stuttgarter
Landesproduktenbörse kosteten Wiesenheu und Stroh 10 bzw .
4 .50 RM . pro Doppelzentner .

Warenmarkt . Die Großhandelsindexziffer war mit 101,3 ge¬
genüber der Vorwoche ( 161,4 ) leicht rückläufig. Die Erwartun¬
gen der Geschäftsleute sind gegenwärtig auf das bevorstehende
Weihnachtsgeschäft gerichtet , das für viele von ihnen einen gro¬
ßen Teil des gesamten Jahresumsatzes bedeutet . Die ersten An¬
sätze der Konsumsteigerung zum Fest zeigen sich fegt schon ziem¬
lich deutlich. Bei der Wichtigkeit der Einkäufe zu vielem schön¬
sten deutschen Fest für das gesamte Wirtschaftsleben ist es ver¬
ständlich . daß der Reichswirtschastsminister auch in diesem Jahr
wieder Anordnungen für einen ungestörten Verlaus des Weih¬
nachtsgeschäfts erlassen hat . Die Organisation der Preisüber¬
wachung, die dafür sorgen soll , daß der wirtschaftliche Aui-
schwung Deutschlands nicht durch egoistische Erwerbsmethoden
einzelner gehemmt wird , ist nunmehr ausgebaut worden . Die be¬
stehende Zersplitterung der Zuständigkeiten wurde dadurch be¬
seitigt , daß der Reichskommissar für Preisüberwachung sich die
Festsetzung von Preisen . Preisspannen und Zuschlägen selbst vor¬
behält und allen anderen Stellen verbietet . Rur kür begrenzte
Gebiete haben die Landesbehörden die Befugnis zur Preisfest¬
setzung , aber auch sie nur im Einverständnis mir oem Reichs¬
kommissar. Dadurch ist die Wirtschaftseinheit des Reiches ge¬
währleistet . Da alle Neufestsetzungen. Verabredungen oder Em¬
pfehlungen von Preisen dem Kommissar angemeldet werden
müssen , so haben wir damit die Anfänge zu einem „Kartellre¬
gister". Wirtschaft

Vom Eiermarkt . Die Lage am Eiermarkt ist im allgemeinen
unverändert geblieben . Da die Zufuhren von Frischeiern ge¬
ring blieben , mußte ausländisches Material herangezogen wer¬
den, um den Bedarf m den Hauptoerbrauchszentren zu decken .
In Süddeutschland werden vielfach Türken angeboren . Bei .An¬
halten der verhältnismäßig milden Witterung ist mit einer
Besserung der Zufuhren in deutschen Frischeiern zu rechnen , doch
dürfte das Angebot in kleineren Eiern nach wie vor überwcegen.
Kühlhauseier werden bisher nur vorsichtig ausgenommen . Ein
Mangel an Eiern war nirgends zu verzeichnen. Die Preise in
Deutschland waren ziemlich unverändert .

Preisregelung für Weiden . Der Reichskommissar für Preis¬
überwachung hat durch Verordnung vom 26 . November 1934 den
Erzeuger - , Händler - und Verbraucher -Preis für grüne und ge¬
schälte Weiden , sowie für getrocknete, gebündelte Weidenrinden
geregelt . Durch diese Verordnung werden Preissteigerungen be¬
seitigt . die seit Oktober zu beobachten gewesen sind , ohne daß
ausreichende Gründe dafür anzuerkennen gewesen wären . Der
Korbwarenindustrie wird es auf diese Weise ermöglicht, zu
Preisen , die die Versorgung der Verbraucher stcherstellen , ihr «
Aufträge auszuführen . Auf die Preise für Weidenrinde ist be¬
sonders hinzuweisen .

Börsen
Berliner Börse vom 28. Nov . Die Stimmung hat sich an der

Börse etwas gebessert. Das führte zu Kurssteigerungen auf den
meisten Märkten , auch für die gestern stark gedrückten Aus .
landswerte . Am Anleihemarkt war das Geschäft äußerst gering,
die Tendenz gut behauptet . Reichsschuldbuchforderungen wenig
verändert . Pfandbriefe uneinheitlich . Kommunalobtigationen
meist gedrückt . Stadtanleihen zum Teil etwas fester. Einige In¬
dustrieobligationen hatten bessere Nachfrage , so Daimler . Der
Geldmarkt hat keine weitere Ultimoanspannung . Tagesgeld 4 bis
4,25 Prozent .

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 27 . Nov . Zufuhr : 267 Rin¬
der , 481 Kälber , 694 Schweine . Preise : Ochsen 18—38 . Bullen
28- 38, Kühe 12—26 , Rinder 28—40 , Kälber 28- 48 , Schweine
48- 53 RM .

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 27. Nov. Zufuhr : 772
Rinder , 895 Kälber , 2289 Schweine . Preise : Ochsen a 37—39, b
36—36 , c 27- 30 , d 23- 26 , Bullen a 35- 36, b 31 - 34 , c 27- 30,
Kühe a 31- 32 , b 26- 30, c 19- 25 , d 13- 18, Rinder a 35- 39,
b 32- 36 , c 28- 31 , Kälber a 49- 51 , d 44- 18 , c 36- 43, d 28
bis 35 , Schweine a 53 , b 50—53 . c 48—53 . d 46—52 , Sauen 44
bis 49 RM .

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 27. Nov. Zufuhr : 126 Rin¬
der , 191 Kälber , 445 Schweine . Preise : Ochsen 26—38 , Bullen 30
bis 35 . Kühe 10—26 , Rinder 28- 38 , Kälber 35- 45 , Schweine
50- 53 , Sauen 47—49 RM .

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 27. Nov. Zufuhr : 118 Rin¬
der , 184 Kälber . 23 Schafe , 475 Schweine . Preise : Ochsen 26 bis
38 . Bullen 27- 37 , Kühe 10—30 , Rinder 24- 40. Kälber 37—18,
Schweine 50- 53 , Schafe 30—40 RM .

Anekdoten und Schnurre «
Friedrich der Große ironisierte gern die Spitzfindigkeit der

Gelehrten und legte darum buch einmal der Akademie der Wis -
jenschasten die Frage vor , warum eigentlich ein mit Champagner
gefülltes Glas einen reineren Klang gäbe als ein mit Bur¬
gunder gefülltes . Die Professorenschast zeigte sich der Gegner¬
schaft Friedrichs durchaus gewachsen , und in ihrem Namen be¬
antwortete der Professor Sulzer die Frage folgendermaßen:

„Majestät , leider sind die Mitglieder der Akademie bei ihrer
geringen Besoldung nicht in der Lage , so kostbare . Verst.che
anzustellen."



VS - erschau
W. H. Niehl : Die Naturgeschichte des deutschen Volkes. In

Auswahl herausgegeben und eingeleitet von Prof . Dr .
Hans Naumann und Dr . Rolf Haller . Mit 16 Bildern .
Philpp Reclam jun . , Verlag , Leipzig .

Die innerstaatliche Umwälzung der letztvergangenen Zeit hat
manche veränderte Wertungen mit sich gebracht . Und sie hat
auch etliche gelehrte und dichterische Schöpfungen früherer Jahr¬
zehnte einer unverdienten Vergessenheit entrissen und die all¬
gemein verbreitete Meinung darüber von Grund aus abgewan¬
delt . Dazu zählt voran Wilhelm Heinrich Riehls groß -
angelegte , kenntnistiefe und formvollendete „Naturge¬
schichte des Volkes " — gemeint ist das deutsche , wes¬
wegen diese Wiederauflage auch dies Wort dem Titel einzu¬
fügen sich für berechtigt halten darf . W . H . Riehl war seither
nicht allzu weiten Kreisen bekannt als Verfasser der „kultur¬
geschichtlichen Novellen "

, die ein gleichartiges Seitenstück zu G .
Freytags „Ahnen " sind . Datz er aber einer der Begründer der
volkskundlichen Wissenschaft und darüber hinaus der modernen
Soziologie , der Gesellschaftskunde , gewesen ist und ihnen in ob¬
genannter „Naturgeschichte " eines ihrer ersten , nunmehr bereits
über KO Jahre alten wegbereitenden Hauptwerke schenkte, mutz¬
ten bis jetzt nur wenige . Erst heute kommt dieses niemals in
seiner ganzen Bedeutung anerkannte und gewürdigte Werk ver¬
dientermatzen zu Ehren . Denn sein beherrschender Gedanke , die
Idee des ständischen Ausbaues der Nation , rückte unterdessen
gebieterisch in den Vordergrund einer völkisch gerichteten Poli¬
tik . Riehl schrieb die drei Bücher — ein viertes , das in unserer
Auswahl leider gänzlich gestrichene Wanderbuch , kam erst später
dazu — um die Mitte des vorigen Jahrhunderts , also im Zeit¬
abschnitt vcs beginnenden Siegeslaufes von Industrie und Tech¬
nik . Dennoch lietz er sich durch den zweifelhaften Segen , der
dadurch in die Bevölkerung strömte , nicht im mindesten beirren .

Der . i Eleichmachungsrvahn und der Weltbeglückungsschwärn '. erei
der rationalistischen Denkweise , dem Geisteserbe des Aufklä¬
rungszeitalters , stellte er den aus Geschichte und Herkommen
geschöpften , durch Erfahrung und Einsicht belegten Anspruch
des Volkstums und Brauches , der Sitte und Üeberlieferung ,
kurz das organische Werden und Wachsen entgegen . Dessen Be¬
rechtigung und Auswirkung verfolgt er durch die einzelnen
Teile seiner Arbeit hindurch , welche die Sondertitel „Land
und Leut c"

. „Die bürgerliche Gesellschaft "
( worin

er sämtliche Stände einbegreift ) und „Die Familie " führen .
Das alles wird nicht in professoral trockenen Ton vorgetragen ,
sondern in sprachlich anschaulicher , künstlerisch gehobener , aus
eigenem Wanderer -Erleben fließender , farbenfülliger , volkstüm¬
licher Schilderung gestaltet , die — so etwa diejenige des baye¬
rischen Stammes , des Rhcingaus oder Rügens — mit Recht
berühmte klassische Geltung besitzt . Gerade deren Glanzstücke
vereinigt die vorliegende , von Prof . Dr . Hans Naumann
und Dr Rolf Haller , zwei besten Kennern des von Riehl
behandelten Stoffgebietes , kundig und behutsam zusammen¬
gefügte und verständig und urteilsbedacht eingeleitete Neu¬
auflage zu einem geschlossenen Ganzen , das von Nebensäch¬
lichkeiten und Wiederholungen , von zeitgebundenen Exkursen
und Ausschweifungen befreit , Forschern wie Laien , Lehrern und
Politikern , überhaupt jedem , der dem Werdegang unserer deut¬
schen Kultur nachzuspüren sich getrieben fühlt , eine willkommene
buchhändlerische Gabe beschert . Sie mit schönen Bildern zu
schmücken und festlich auszustatten , war für den Verlag PH .
Reclam jun . in Leipzig Ehrensache Dr . Raab .

Die Schulung des VdM. :
Unsere Schulung will das Beste in den Mädeln durch Be¬
geisterung wach machen und mit ihnen zielbewutzt den Weg
zum Einsatz gehen !

Buntes Allerlei
Deutsche Waschbären und Blaufüchse

gibt es nur in Pelztierfarmen , aber die Zahl dieser und an¬
derer Pelztiere in Deutschland ist garnicht so gering . So gj^
es allein an Silberfüchsen 19 561 Tiere , 13 371 Nutria , 4zgg
Nerze , 1583 Waschbären und 2632 Karakulschafe leben in Deutsch¬
land ! Seit dem Jahre 1931 stieg die Zahl der deutschen Pelz¬
tierfarmen von 979 auf etwa 2015 Farmen an . Wie Dr . Gün¬
ther Wolfs in der „Umschau Kleinbetriebe und Technik "

. (Frank¬
furt am Main ) ausführte , sind es meistens Kleinbetriebe , die
4— 20 Tiere halten . — Großbetriebe mit über 100 Tieren gibt
es nur sehr wenig in Deutschland . — Anfangs glaubte man ,
datz eine erfolgreiche Pelztierzucht von extrem strengen Wintern
abhängt . Aber das ist nicht der Fall : in allen Gegenden Deutsch¬
lands kann man mit bestem Erfolg Pelztiere züchten , deren
Pelze denen aus anderen Ländern und Erdteilen an Güte nicht
nahstehen . — So findet man Farmen in den Alpentälern , in
den Mittelgebirgen , an der Meeresküste , bei Dörfern , ja mitten
in den Großstädten ! — Die meisten Pelztierfarmen sind Neben¬
betriebe im Anschluß an Landwirtschafts - , Gärtnerei -, Fischerei -
und Fleischereibetriebe . Denn dort gibt es viel Abfall : Einge¬
weide , Fischköpse , Gemüseabfälle , all das ist ein kostenloses und
einwandfreies Pelztierfutter Di : Art der Abfälle entscheidet ,
welche Tiere man halten kann : Fleischfresser , wie die Nerze und
Füchse oder Pflanzenfresser , wie die Nutria . — Die geringen
Kosten in solchen Betrieben für das Futter sind wichtig für die
Rentabilität der Farm . Nebenbetrieb sutterliefernder Hauptbe¬
triebe ist der richtige Platz der Pelztierzucht : bei ausschließ¬
lichem Fellverkauf ohne den lohnenderen aber .heute kaum mehr
möglichen Verkauf von Zuchttieren ist eine Pelztierfarm eine
gute zusätzliche Verdienstmöglichkeit . ' ^ > >

OanksaZunA .

Lür dis bsiÄicks Tsilnadms beim Heim » an Z
unseres teueren Oatksu und Vaters

Karrer i . ki.

bvrlav Ztliornberger
danken wir inniss .

DOKD ^ OR , <ien 28 . November 1934 .
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j ?rau Mz und Kinder.I
Die Beerdigung findet

! am Freitag um 2 Uhr statt .
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Aiiszuhiillig sec AineMkkciWlhtzillsk
md der Wiese«gelde»tWdigmW .
Die Auszahlung der Allmendackerpachtzinse erfolgt je zur

Hälfte am
Donnerstag , den 20. Dezember 1834
und Donnerstag , den 17. Januar 1835

im großen Rathaussaal , jeweils von 8— 12 Uhr .
Mit der ersten Hälfte der Allmendackerpachtzinse wird auch

die Wiesengeldenrschüdigung an die Bürgerswitwen ausbezahlt .
Dur lach , den 28. November 1934.

Der Bürgermeister .

Wisches SMstheM
Donnerstag , 20. November
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Rüderes im Verlag .
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sind zu verlausen .
Zu erfragen im Verlag .
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